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undesraths⸗Sitzung, 13. März.] Heut Nachmittag 


zu ein 
o ral 


Den Vorſitz führte, wie die „Nat.⸗Ztg.“ meldet, ver: 
Subfiitution des Bunveskanzlers der Präſident Delbrück. 
e Vorlagen des Präſidiums gingen ein und wurden 
Ausſchüſſe verwieſen: Geſetz, betreffend die Abände⸗ 
des Haushali3:Gtats für 1868; Geſetz, betreffend die 
ung der polizeilichen Beſchränkungen der Eheſchließung; 


A die Beſteuerung von Branntwein und 
dierns, Würtembergs, Badens, Heſſens auf 


tmmihen Wörterbuchs. Desgleichen ein Antrag Sach⸗ 
uf Bearbeitung eines Bundesgeſetzes zum Schutz des 
rechts von literariſchen Erzeugniſſen und Werken der 


Min: 


lin, 10. März. Sämmiliche Provinzial⸗Schulcollegien 
een Lehrern höherer Unterrichts⸗Anſtalten 


Krankheit auf Grund ärztlicher Atteſte Urlaub bis auf 
auer eines halben Jahres ſelbſtſtändig zu ertheilen. 
dunn foll es einer Berichterſtattung an den Cultusminiſter 
itjen, wenn zur Wiederherſtellung der Geſundheit eines 
kurs nach ärztlicher Vorſchrift mehr als ein halbes Jahr 


is: oder Sterbekaſſen für Geſellen, Gehilfen und 
r vorhanden find, kann durch Ortsſtatut beſtimmt 
alle im Gemeindebezirk beſchäftigten Geſellen, 
und Sabrifarbeiter denſelben beitreten. Wo ſolche 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


e zweite Plenarſitzung des Norddeuiſchen Bundesraths 


früher berichtet worden. 


4 


Kaſſen nicht vorhanden find, kann durch Ortsſtatut deren Bil: 8 
dung angeordnet werden. Die Zuſchüſſe der ſelbſtändigen Ge⸗ 
werbetreibenden aus 1 0 Mitteln können bis auf Höhe der 


Hälfte des von ihren Geſellen zu entrichtenden Beitrags ſeſt⸗ 
geſtellt werden. Auch Lehrlinge können verpflichtet werden, 
der Hilfskaſſe beizutreten, falls ſie Lohn erhalten. 


der Verwaltung biefer Kaſſen nehmen die ſelbſtändigen Ge⸗ 
werbetreibenden in einer ihrer Stellung als Arbeitgeber und 
der Höhe ihrer Zuſchüſſe entſprechenden Weiſe Theil. 
Beitreibung der Beiträge ꝛc. kann im Verwaltungs⸗Executiv⸗ 
wege geſchehen. Die Statuten der einzelnen Hilfskaſſen bedür⸗ 
fen der Genehmigung der höhern Verwaltungsbehörde; durch 
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dieſe Genehmigung erhalten die Kaſſen die Rechte juriſtiſcher 2 


Perſonen. Die Aufſicht über die Kaſſen ſtiht in den Städten 


der Gemeindebehörde, auf dem Lande der untern Verwaltungs⸗ 8 


behörde zu. 2 ; ASUS 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, werden an den diesjährigen 
Herbſtmanövern des 3. Armeecorps nicht weniger als 16 Ca⸗ 
vallerie⸗Regimenter Theil nehmen. Es wäre das die größte 


Cavalleriemaſſe, welche in Preußen ſeit 1853 zu Manöver⸗ 
zwecken vereinigt geweſen iſt. 
ausſtehenden großen Cavallerie⸗Uebungen iſt übrigens ſchon 
Dem Vernehmen nach werden der 
König von Sachſen, der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin 
und noch mehrere andere Fürſten des Norddeutſchen Bundes 


dieſen Manövern beiwohnen. An den für den Juli angeſetzten 
großen Pionier⸗Uebungen bei Graudenz werden das Garde, 
das I., 2., 5. und 6. Pionter-Bataillon, und an den im 


Auguſt und September bei Coblenz ſtatthabenden Pionier⸗ 


ue das 7, 8., 10. und 11. ge Theil 
nehmen. £ B A. Z. 
Bei der Zulaſſung zur Portepée⸗Fähnrichs⸗Prüfung fo 
bis auf Weiteres von der Beibringung eines ER 
für die Prima tines Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter 
Ordnung abgeſehen werden. . Bits 950 
Die „Prov.⸗Correſp.“ ſagt über den Beſuch des Prinze 
Napoleon: „Der Prinz, 


} 
Sy 


Ueber die für diefen Herbſt 


deſſen Beſuch hierſelbſt keine politi⸗ 
ſchen Zwecke hat (9), findet am königlichen Hofe die zuvorkom⸗ 


65. Jahrgang. Nr. 23) 1 


Beziehungen zwiſchen Preußen und Frankreich entſpricht.“ 

0 Berlin, 12. März. Der „H. B. H.“ Bie een her ge⸗ 
ſchrieben: „Der Entwurf des Geſetzes über die Beſteuerung 
des Tabaks liegt jetzt vor und es beftätigen ſich danach 
viollſtändig die früheren Angaben über den weſentlichen In⸗ 
halt. Das Geſetz umfaßt 12 e und iſt von einer 
ſehr umfangreichen motivirenden Denkſchrift begleitet. Es 
wird von drei Quadrat Ruthen des mit Tabak bepflanzten 
Bodens eine Steuer von 6 Sgr. erhoben. Dieſe Steuer 
wird nach der Ernte zur einen Hälfte im December, zur an⸗ 
deren im April und zum erſten Male für die 1869 mit Tabak 
bepflanzten Grundſtücke gezahlt. Die Eingangsſteuer für Roh⸗ 
tabak iſt auf 6 Thlr., die auf Cigarren auf 25 Thlr. erhöht. 


1 Thlr., für den Centner Fabrikat 1 Thlr. 5 Sgr. Im 
Uuebrigen enthält das Geſetz Beſtimmungen über den Modus 
der Ausführung, Strafbeſtimmungen für Defrauden de, ꝛc. 
Ee wird nun Seitens des betreffenden Ausſchuſſes zunächſt 
N ein Referent beſtellt, der dem Ausſchuſſe berichtet und zwar 
FzFiaur Beſchlußfaſſung über Anträge, welche an das Plenum 
des Bundesrathes gelangen. N N. Z. 
‚Den Vertrauensmännern aus dem Landtage, welche der 
Miniſter Graf Eulenburg zu den Beſprechungen über die 
inneren Reformen eingeladen hat, ſoll, wie nach der „Mei. 
m verlautet, der Entwurf einer Kreis⸗Ordnung als Anz 
haltspunkt für die Berathungen vorgelegt werden. 
Berlin, 18. März. Prinz Napoleon macht heute der 
königlichen Familie feine Abſchiedsbeſuche und reiſt morgen 
früh nach Dresden. 


Prinz Napoleon beſuchte am 9. d. Mts. die Kaſerne des 
Garde⸗Füſilier⸗Regiments und ließ ſich bei dieſer Gelegenheit 
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7 nadelgewehr zeigen, welches ſein regſtes Intereſſe zu erwecken 
. 


ſchien. Später führte die erſte und zweite Compagnie auf 
dem hinter der Kaſerne belegenen Grützmacher ein Exereitium 
im Feuer aus, bei welchem auch die Krankenträger mit ihren 
Apparaten thätig waren. Der Prinz beſichtigte Abends 8 Uhr 
auf dem Pariſer Platz die Feuerwehr, welche durch den Feuer⸗ 
telegraphen im Hotel, Royal auf den Ruf: „Groß Feuer“, 
herbeigeeilt war, und ſprach ſich über die Leiſtungen des In⸗ 
ſtituts höchſt anerkennend aus. J 
% Der Miniſter⸗Präſident a. D. Frhr. v. Manteuffel, Land⸗ 
tags⸗Marſchall für den Brandenburgiſchen Provinzial⸗Landtag, 
iſt hier eingetroffen. 5 7 
Das vom Landtage angenommene Geſetz über die Spiel⸗ 
banken iſt jetzt Allerhöchſten Ortes vollzogen, und es ſteht die 
Publication deſſelben unmittelbar in Ausſicht. 
Diüſſeldorf, 9. März. Der Aſſeſſor a. D. Hr. Eugen 
Richter wurde am 6. d. wegen eines Artikels im hieſigen 
„Anzeiger“, „vie neuen Steuern“ überſchrieben, zu 2 Monaten 
HGefängniß verurtheilt. Der Redacteur des „Anzeigers“ bekam 
die gleiche Strafe. 
Kaſſel, 14. März. Der Redacteur der „heſſiſchen Volks⸗ 
zeitung“, Adolf Trabert, ſowie der Verleger dieſes Blattes, 
Plaut, welche beide unter der Anklage des Hochverraths ver⸗ 


— Von Berlin it Polizeirath Stieber dahier eingetroffen, um 
die Unterſuchung zu leiten. Hr. Ad. Trabert befindet ſich hier 
in Haft, Hr. Plaut iſt geſtern Abend um 9 Uhr 35 Min. 
mit dem Schnellzuge der Nordbahn in Begleitung eines Poli⸗ 
zeicommiſſars und zweier Gensdarmen zunächſt nach Erfurt 
gebracht worden. Die „Volkszeitung“ wurde geſtern Abend 
zur gewöhnlichen Zeit ausgegeben. . 
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mendſte Aufnahme, welche den obwaltenden freundſchaſtlichen 


Die Erportvergütung für den Centner Rohtabak beträgt 


von einem Füſtlier die Griffe und Exercitien mit dem Zünd⸗ 


eine gemeinſam einzunehmende Haltung haben zur 


haftet worden ſind, werden nach Berlin übergeführt werden. 


‚tung der Staats⸗Gymnaſien in Feldkirch und Nagl 


Weimar, 10. März. Der Landtag hat in fe 
gen Sitzung die Vorlage, betreffend den Bau einer Gi 
von Gera nach Eichicht, angenommen. 5 5 
Dresden, 13. März. Geſtern Nachmittag wurde 
ßen Garten ein Mann feſtgenommen, welcher auf 
überreitenden Kronprinzen ein Piſtol anlegte. Derſelbe 
nachdem ein Verhör mit ihm angeſtellt war, in das Ay 
haus geſchafft. 5 e 
Dresden, 13. März. Das Individuum, welches g 
auf den Kronprinzen von Sachſen ein Terzerol an 
als ein Dresdner Schirmmacher, Namens Siegert, ı 
cirt worden. Der Thäter hatte nicht abgedrückt, ſed 
die Waffe geladen und das Zündhütchen aufgeſezt, 
Dresden, 14. März Prinz Napoleon it um! 
Vormittags hier eingetroffen und im Hotel Bellevue 
gen. Ein officieller Empfang war abgelehnt. d 
wird ſich von hier zunächſt nach Leipzig begeben. 
Darmſtadt, 10. März. Die zweite Kammer g 
heute den mit Preußen abgeſchloſſenen Telegraphen 
und lehnte einen von Dumont geftellten Antrag ab, 7 
Hamburg, 12. März. In der geſtrigen Schug 
Bürgerſchaft ſtand der dringliche Senats⸗Ankrag, bij 
gulirung des Auswandererweſens, auf der Tagesolh 


Ne . 


tl 
| 


München, 13. März. Die hier ſtattgefundete Q 
ſprechungen zwiſchen Mitgliedern des Zoll parlament 


tufrung einer politiſchen Wereinigung geführt. Die 
derſelben beſteht aus confervativ-ulttamontanen Mig 
Dieſe haben an die übrigen Deputirten Baſerns UM 
andern Südstaaten die Aufforderung gerichtet, ſich dick! 


7 


einigung anzuſchließen. . 

Oc ſter teich. 
Wien. Nach Correſpondenzen der „N. Fr, Pr. 

Unterrichtsminiſter v. Hasner den Jeſuitenorden bon 


hoben, und dem Jefuiter⸗Gymnaſinm auf dem telt 


turitäts⸗Prüfungen abzuhalten, entzogen. f 
von Tirol, Freiherr v. Laſſer, iſt beauftragt w 
Bortcbrungen ji treffen, daß mit Ende Auguſt di 
die neue Ordnung am Gymnaſium zu Feldkit 


zin der im Wege der freien Goncurrenz zu 
t 11 055 ſeine Funktionen aufnimmt. f 
2, März. In der heutigen Sitzung des Unter: 

achte der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf, be⸗ 
ind die Aufhebung der Schuldhaft ein. Die Geſctzenk⸗ 
fe, betveffend_die Aufhebung der Wuchergeſetze und die 
hung, des Staatsrathes, wurden in endgilkiger Leſung 

men, 

Bir Schweiz. 


t 

alte der Bundesrath die Cantonsregierungen angefragt, 
geneigt feien, auf eine Verſtändigung mit der preußi⸗ 
Regierung über den directen Verkehr zwiſchen den beider⸗ 
on Gerichtsbehörden einzutreten. Sämmtliche Stände 
n diefe Anfrage bejahend 1 15 Der Bundesrath giebt 
on der preußiſchen Geſandtſchaft Kenntniß, indem er ein 
ah der für den Verkehr mit den ausländiſchen Ge⸗ 
zuständigen cantonalen Behörden mittheilt und im 
ten bemerkt, daß Auslieſerungsbegehren auch künftig im 
maliſchen Wege zu erledigen fein werden. — Das von 
Heren v. Pawel beſtrittene Telegramm des Hauptmanns 
big an den Grafen Platen, welches die Ueberſendung 
100,000 Fres. zur Ueberſiedelung der flüchtigen Hanno⸗ 
nach Frankreich verlangte, iſt durch eine amtliche 
ſaſuchung des Bundesrathes als wirklich vorhanden con⸗ 
worden. (N. Z.) 


e berathen und den Beſchluß gefaßt hat, die gerichtliche 
ung zu geſtatten, beginnt die Discuſſion des Vereins⸗ 
0 


Directoren der „Liberté“, des „Avenir“, der „Revue 
1 Mondes“ und der „Döbats“ haben die Staatsan⸗ 
Malt aufgefordert, einen Termin zur Vorladung Kerve⸗ 
ums vor das Zuchtpolizeigericht anzuſetzen. Die Staats: 
hallſchaft har in Folge deſſen einen Termin auf Freitag 
N. b. Mis. anberaumt. Morgen wird der Präſident 

s geezgebenden Körpers aufgefordert werden, feine Zuſtim⸗ 
ung zu der gerichtlichen Verfolgung Kerveguen's zu erthei⸗ 
m — Die ſechste Gerichts- Abtheilung hat zwei Verurthei⸗ 
e „Courrier frangais“ wegen Verleumdung Perrin's 


U 

äꝙ. toLlTen: 10 805 
lorenz, 10. März. Aus Rom wird die Ankunft des 
8 alten Stelniligencorps gemeldet, im Ganzen 134 Mann. 
un werden größtentheils in die einzelnen Zouavencom⸗ 
0 At bertheilt, Eine gewiſſe Anzahl Freiwillige, die des 
aM erthumg verdaͤchtig find, werden nicht eingeltellt, 


7 


u, 9. März. Durch Kreisſchreiben vom 27. December 


Johnſon die Aufforderung ergehen laſſen, die Beantwortung 


8 Rußland und Polen. 
Petersburg, 11. März. Die Zollcommiſſion hat eine 
bedeutende Zollermäßigung für Handwerksinſtrumente, für 
bearbeiteten Stahl, Gußeiſen, ſowie für Meſſingdrähte, Blei⸗ 
gefäße, Zinn, ferner auch für Tuche und Tricotwaaren ange⸗ 
nommen. N . 

Die „Moskauer Zeitung“ meldet: Angeſichts des im Gou⸗ 
vernement Smolensk herrſchenden Nothſtandes hat der Kaſſer 
befohlen, daß der Bau der Eiſenbahn von Moskau nach 
5 auf Staatskoſten ſofort in Angriff genommen 
werde. a 5 

Petersburg, 13. März. Der Großfürſt Thronfolger 
wird am 19. d. M. Petersburg verlaſſen und am 21. d. M. 
in Berlin eintreffen, um ſich von dort nach Nizza zur Ein⸗ 
weihung der dort zum Gedächtniß feines verſtorbenen Bruders 
errichteten Kapelle zu begeben. 


Amerika. 


Aus Mexiko vom 19. v. Mts, wird gemeldet: Ein 
Mordanſchlag gegen den Präſidenten 1 iſt entdeckt wor⸗ 
den. Zahlreiche Verhaftungen haben ſtattgefunden. Wie es 
heißt, hat Juarez die Abſicht, Waſhington zu beſuchen. Die 
Regierung hat die Anſprüche der engliſchen und ſpaniſchen 
Staatsgläubiger anerkannt und wird die Tilgung der Schuld 
es) a aus den Confiscationen gewonnenen Mittel bewir⸗ 
en laſſen. : 

Waſhington, 13. März. (Pr. atlantiſches Kabel.) Der 
als Gerichtshof conſtituirte Senat hat an den Präſidenten 


der verſchiedenen Anklageartikel bis ſpäteſtens 23. März ein⸗ 
een Bis zu demſelben Tage hat ſich der Senatsgerichts⸗ 
of vertagt. 8 5 ae Sa 


228 Er — 546 
Das wiederholte Brandunglück der Stadt 


noch nicht ermittelt. 
iſt ſehr zu beklagen. 5 8 23 
Löwenberg, II. März Am geſtrigen Dienstage, einem 
der erſten ſonnigen Tage, wurde Jungfrau Emilie S., welche 
am vergangenen Sonnabend Nachmittag ſo plötzlich in Folge 
einer Petroleum⸗Exploſion ihren Geiſt aufgeben mußte, von 
einer überaus zahlreichen Menſchenmenge zu Grabe begleitet; 
namentlich war es der biefipe Geſangverein, welcher feine 
ihm ſo liebe und unvergeßliche Sangesſchweſter in ehren⸗ 
der Weiſe beim ſo ſchmerzlichen Begräbniſſe auszeichnete. — 
Die Poſt⸗Verbindungen von hier nach dem nächſten Städtchen 
Lähn, ſowie nach Hirſchberg und dem ganzen Rieſengebirge 
ſind leider noch immer dieſelben weitläufigen. Der Correſpon⸗ 
denz⸗ und der Perſonen⸗Verkehr von hier dorthin geht erſt 
über Greiffenberg, und che der Reiſende die Boberufer paſſirt, 
muß er erſt die Queisufer begrüßen; gewiß ein ordentlicher 
Umweg! Auch nach Liebenſhal beſteht nur noch die einzige 
Poſtverbindung über Greiffenberg, von dort aus nach hier 
hat aber auch alle directe Poſtverbindung aufgehört, fo daß 
man in dieſer Beziehung wenigſtens die vormärzliche Zeit 
zurückwünſcht, wo doch zweimal — Mittwoch und Sonnabend 
1 Poſtverkehr von hier nach Liebenthal beſtanden 


at. (Niederſchl. Ztg.) 
Haynau, 11. März. t 
Kreiſes, denen Entſckädigungen für die im Kriege 1866 durch 
Geſtellung von Fuhren und Vorſpanndienſten verluſtig gegan⸗ 
genen Pferde und Wagen zuſtehen, werden jene nunmehr 
empfangen. Dieſelbe beträgt circa 13,000 Thaler. > 
In Gnadenfrei wird am 25. d. Mts. die hundertjährige 
Ade der Grundſteinlegung des Betſaales der Brüder⸗ 
emeinde feſtlich begangen werden. 
Der Chefpräſident des königl. Appellations⸗Gerichts in 
Glogau, Graf Rittberg, wird im September d. J. ſein 
50jähriges Dienſt⸗Jubiläum feiern. Unter den Beamten ſei⸗ 


nes Departements wird aus Anlaß dieſer Feier eine Saum⸗ 


angenommen 


lung veranſtaltet, aus deren Ergebniß eine Stiftung zum 
Beſten der hinterbliebenen Waiſen und Wittwen von Subal⸗ 
ternbeamten des Departements hervorgehen ſoll. (Norſchl. A.) 
Sagan. Im Publikum erzählt man, daß bereits Arbeiter 
ind, um mit den Erdarbeiten für die Halle 


Sorauer Bahn auf der Strecke Sorau⸗Triebel zu beginnen. 


Die Bahn ſoll von Sorau bei dem N⸗M. Bahnhofe beginnen, 
Lindenrode und Bernsdorf, zwiſchen Tſchacksdorf und Tſche⸗ 


“helm, berühren und nördlich von Triebel einen a er⸗ 


Regiments Nr. 5 erhält Sprottau als Gärnifon. 
Bauplätze zur Kaſern, zum Geſchützſchuppen, zu den 7 


halten. W. 
Sprottau, Die feit bereits einem Jahre ſchwebende 
Militärfrage, ob Sprottau Garniſonſtadt werden ſoll, geht 
ihrer definitiven Löſung entgegen. Die ſeit Mitte Juli v. J. 
hier cantonnirende 2. Fuß⸗Abtheilung Niederſchl. ns 
eber die 


ſtällen ꝛc. verlautet noch nichts Beſtimmtes. W. 
Mogilno. Seit einigen Tagen ſind die Vorarbeiten für 


den Bau der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn im Auf⸗ 
trage der königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn be⸗ 


auch 


; amel worden. 


{ Die Leitung derfelben iſt dem Eiſenbahn⸗ 
gumeiſter Suche übertragen. ) (Bromb. Z.) 
Der bisherige Paſtor Gerlach zu Bialoslive im Groß⸗ 
herzogthum Poſen iſt vom Conſiſtorium in Poſen ſeines Amtes 
entſetzt worden, jo viel wir far in Folge feiner Weigerung, 

an Reformirte das heilige Abendmahl auszutheilen. 


Er iſt jetzt zu den Altlutheranern übergetreten, wobei ihm 


* 


wie das Kirchenblatt jagt — nicht wenige ſeiner bis⸗ 
deen Gemeindeglieder theils vorangegangen, 0 9 6 


„. 


Diejenigen Fuhrwerksbeſiger des 


len, wo ſich in Folge der Verſandung das Waſſer faul, 


Vermiſchte Nachrichten. 

— ach einer von dem königl. preuß. ſtatiſtſche 
aufgeſtellten vorläufigen Ueberſicht der Haupt: Nefumm 
der Volkszählung vom 3. December 1867 in der du 
ßiſchen Monarchie und einigen andern Staaten des 
deutſchen Bundes beträgt die ortsanweſende (factiſche 
kerung des Königreichs Preußen im Ganzen 23,967.54 
Es betrug die Bevölkerung Schleſiens im Jahre 
3,510,706, im Jahre 1867 3,579,343, alſo 68,00 


Oberſchleſiens am meiſten zugenommen. 0 
— Am 7. d. Mts. verſtarb im Berliner Garniſon⸗ La 
nach faſt zweijährigem Leiden der Füſilier Carl Stephan 
1. Bataillons Schleſiſchen Füſtlier Regiments Nr. 38 an 
Sol einer im Feldzuge gegen Oeſterreich erhaltenen fen 
erwundung. Derſelbe verlor in der Schlacht bei eh 
durch einen Granatſolitter fein rechtes Auge und wur 
Mitte September v. J. im Garniſon⸗Lazareth zu Breslau 
bandelt, von wo aus er behufs Einſetzung eines künſlch 
Auges in das Berliner Garniſon⸗Lazareth übersiedelte, 
Aus Haynau wird vom II. d. Mts. gemeldet; Ir 
voriger Woche ſuchte und fand der Arbeiter Kummer aß 
Woitsdorf, ein etwa 30jähriger Mann, welcher in den l 
beiden Feldzügen mitgefochten, bei dem benachbarten 
dorf dadurch ſeinen augenblicklichen Tod, daß er ſich vor 
Ha auf die Schienen legte, worauf durch die d 
der Maſchine der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde. 
die betreffende Gemeinde⸗Polizei⸗Verwaltung die Beer 
verweigerte, darüber mit der Bahnverwaltung und der 
meinde, in welcher der Betreffende ortsangehörig geioeltn, 
Unterhandlung trat, fo vergingen vier Tage, bevor die & 
welche während dieſer Zeit nur mit Stroh bedeckt, am Bi 
körper liegen gelaſſen worden war, beerdigt werden konnt, 
Den 13. März, Nachmittag 6 ½ Uhr, brannte zu Pt: 
bersdorf ein Haus, was einem gewiſſen Meier gehörte, wa d 
darnieder. N i an 
— Leider haben wir von Unglüdsfällen zu berichten, Wh 
nicht nur den materiellen Ruin einzelner Familien nad) 19 
ziehen, ſondern dieſelben auch in große Trauer verſezen A 0 
den, da mehrere Famjlienväter dabei ihr Leben augchh 
haben. Nach einer Nachricht find nämlich in den lehlen 
gen bei Schwedt / O. 10 Kähne in den Grund gegangen, 
Kataſtrophe, welche in dieſem Umfange ſeit undenklichen 409 
ten auf der Oder nicht vorgekommen ſein dürfte. Durch 
maſſenhaften Verſandungen der Oder iſt das Fluß bell 
ſtärker als ſonſt auftretendem Hochwaſſer zu eng, un 
Waſſermaſſen aufzunehmen, weshalb beſonders eek 50 
überfluthet werden. So hat auch bei Schwedt wegen N e 
gegenwärtigen hohen Waſſerſtandes die Oder eine bedeulh dr 
Breite angenommen und die Schiffer waren wegen 00 tl 
falen Strömung nicht im Stande, die Fahrſtraße imme 0 
und durch Auffahren und andere dabei unheilvoll miltit N 
Umſtände find die 10 Kähne mit ihrer Ladung in den Ö 1 En 
gegangen. Sieben Mann von ver Bedienungsmannſchaft b. 10 
ben in den Wellen ihren Tod gefunden, unter dieſen he 1 
Steuermann des Schiffseigners Plotz. lch, 5 ih 
— In Wittenberge machte der Magiſtrat unterm SU 5 
Mis, im „Inkelligenzblatte“ bekannt: „Die Hundeſtzuct uf zac 


868 iſt von ſämmtlichen Hunden binnen 
10 Vermeidung der Execution an die hieſige Käm⸗ 
ſaſſe einzuzahlen.“ 0 Hai 
Me tamia wurde der Tagelöhner Hamann aus 
wegen Ermordung feiner Frau und Tochter zum Tode 
E a 5 
iunungs⸗Aelteſten⸗Verein zu Dresden ladet: 5 
efanmten Handwwerkerſtand Norddeutſchlands zum zwei⸗ 
Norddeut chen Handwerkertage am 16., 17. und 
pril 1868 nach Dresden hiermit dringend ein, und hof⸗ 
daß ein recht zahlreich beſuchter Handwerkertag zu Stande 
der ſich dem Quedlinburger würdig e und dem 
gt, eine Wendung in dem Schickſale des Handwerker- 
anzubahnen. Die Tagesordnung wird am 15. April 
orverſammlung, Abends vor der Eröffnung des Hand⸗ 
ges, feſtgeſtellt. Anträge für dieſelbe werden bis dahin 
en des Herrn Korbmachermſtr. Zeidler erbeten. Gäſte, 
as Ihnen freundlichſt angebotene freie Quartier annehmen 
Men, werden erſucht, dies baldmöglichſt dem Herrn Korbma⸗ 
fir. Zeidler mitzutheilen. Eintrittskarten ſind bei Herrn 
Machermſtr. Zeidler gegen Zahlung von einem Thaler zu 
„Die Zahlung und Beſtellung geſchieht am bequem: 
Poſtanweiſung, und erbitten uns Briefſendungen 
0. Theilnehmer, welche als Bevollmächtigte von Innun⸗ 
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führer durch das Fenſter des Führerſtandes über die Mafchine 
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9; 1300 Tons La- 
Cimbria 


Hambur 
dung und 270,657 Dollars Contanten. — Die 


giere, 86 Brieffäde, wovon 38 für 


nk durch ſtarken Schneeſturm 6 Stunden in Newyork auf: eg 
gehalten. | a 7 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Allemannia, Capit. 
Bardua, von der Linie der Hang Ame rtanlſcen Nen { x 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 1 


Bolten, William Miller's Nachf., am 11. März von Ham⸗ 
burg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar⸗ 
ken Brief⸗ und Packetpoſt hatte daſſelbe 40 Paſſagiere in der 
1 5 und 514 Baflagiete im Zwiſchendeck, ſowie 400 Tons 
aduny. INA 

— In Baden ift kürzlich ein Jude und in der Türkei 
ein Chriſt zum erſten Male Miniſter geworden. Dort bellei⸗ 
det Herr Elſtätter, bier Agathon Effendi den Poſten als Han: 
delsminiſter. 8 i 1 

— [Eiſenbahn⸗Unglück.] Sonntag den 8 d. Mis. 
gegen ½7 Uhr Abends fand bei Paſſiren einer Bahndamm⸗ 
ſtrecke zwiſchen Schalding und Sandbach mit der Locomotive 
des von Paſſau gekommenen gemiſchten Zuges eine plötzliche 
Terrainabrutſchung des aufgeſchütteten Bahndammes auf dem 
gewachſenen Boden gegen die bochgehende Donau zu jtattz 
die Locomotive ſtürzte 14 Fuß tief hinab und 1 ſich auf 
die Seite, daß die Räder in die Höhe ſtehen; die 6 hinter der 


e 


hr ah 


ER 


1 


bit 


Locomotive befindlichen, mit Getreide, Wein, Oel und Line 


wand beladenen Kastenwagen ſtürzten nach und wurden ſtark 
beſchädigt. Ein glücklicher Zufall ſchleuderte den Locomotiv⸗ 


‚jo günſtig binweg, daß derſelbe nur unbedeutende Hautſchür⸗ 
fung erhielt; leider aber koſtete es dem Heizer, dem ein nach: 
ſtürzender Wagen den Rücken eindrückte, das Leben; im 
Brems⸗Coups eines demolirten Wagens fand man den Brem⸗ 
ſer nach Einſchlagen des Wagenkaſtens mit glücklicher Weiſe 
nur leichten Contuſionen des Fußes. Quellenreicher Unter⸗ 
grund iſt die unmittelbare traurige Veranlaſſung zu dieſem 


von Niemanden verſchuldeten Unglücke. Durch Verlegung der = 
Bahn gegen die angrenzende Staatsſtraße iſt der a Er 


geweſene Verkehr wieder vermittelt. . 
St. Petersburg, 29. Febr. 


Eine eigenthümlich duſtere 55 
Geſchichte bildet hier das Tagesgeſpräch. Vor mehreren Ta⸗ 


gen ſtieg ein elegant gekleideter Herr, ein ziemlich großes 5 


Bündel in der Haud, auf einer Zwiſchenſtation der Moskau⸗ 


Petersburger Eiſenbahn in einen Waggon eines nach Sgt. 


Petersburg weiter fahrenden Zuges. Er ſetzte ſich neben eine 
ihm unbekannte Dame. 
dieſe letztere, ſein Bündel, das er zwiſchen ſich und die Dame 


Auf der nächſten Station bittet er 2 


gelegt hat, zu überwachen, da er einen Augenblick ausſteigen A 


müſſe. Arglos thut dies die Dame, aber der Herr verſchwin⸗ 


det gänzlich und der Zug fährt ohne ihn nach St. Petersburg. 5 


Hier angekommen, 'übergiebt die Dame das Gepäck des Rei⸗ 


ſenden einem an der Eiſenbahn Bedienſteten, indem ſie den 
Sachverhalt erzählt. 8 
del geöffnet und Entſezen malt ſich auf den Geſichtern aller 


Im Beiſein der Polizei wird das Bün⸗ 


Anweſenden: es enthält den Kopf einer jungen, ſchönen Frau, 
mit einem goldenen Diadem geſchmückt. Ein dabei liegender 
Zettel enthält die Worte: „Der Kopf in Petersburg, der 
Rumpf in Moskau!“ Die Polizei ſoll ſelbſtverſtändlich ernſt⸗ 
lich damit beſchäftigt ſein, der Sache auf die Spur zu kom⸗ 
men, doch ſoll ſie bis jetzt keine Anhaltepunkte gewonnen 
haben. Was an der Geſchichte wahr, was falſch iſt, weiß ich 
nicht zu unterſcheiden, aber factiſch iſt, daß man ſie hier alle 
gemein erzählt. , 8 D. A. 33 
— Newyork, 15. Februar. General Grant iſt kürzlich 
wegen zu ſcharfen Fahrens zu einer Geldſtrafe verurtheilt 
worden. — In Mepiko ift die Gemahlin des Präſidenten 
8 ; N 
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Juarez wegen deſſelben polizeilichen Vergehens ſogar verhaftet 


Und dann zu einer Geldbuße verurtheilt worden. Juarez ſoll 
ſich bei dem Poliziſten, welcher die Verhaftung ausführte, 
höflichſt bedankt haben. Er 

— Auf Corſica iſt die Blutrache ſo ziemlich abgeſchafft 
aber in den Vereinigten Staaten, beſonders in Kentucky und 
Tenneſſee, wird ſie noch geübt. Der Telegraph meldet aus 
Memphis unterm 9. Januar: „Ein trauriges Ereigniß 
verſetzte am Dienstag Dyersburg in Oſt⸗Tenneſſee in große 
Aufregung. Sheriff Paxkington wollte auf der Straße einen 
alten Mann, Namens Duncan, verhaften, dieſer aber zog ein 
Piſtol und ſchoß dem Sheriff den Daumen ab; des Sheriffs 
Sohn, der in der Nähe ſtand, feuerte nun und tödtete Dun⸗ 
can; Duncan's Sohn, der auch dabei ſtand, rächte den Tod 
ſeines Vaters und ſchoß den jungen Parkington nieder. Jetzt 
kam die Reihe an Parkington sen., der den jungen Duncan 
durch's Herz ſchoß. Man vermuthet, daß unter den Verwand⸗ 
ten der Getödteten ein kleiner Krieg ausbrechen wird.“ 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädizſt geruht, 
dem Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarius und Fürſtl. Hohenlohe'ſchen 
Domainen⸗Inſpector Wiebner zu Bitſchie, Kr. Toſt⸗Gleiwitz, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; ſowie dem Rittmeiſter 
des 2. Garde⸗Landw.⸗Kavallerie⸗Regis. Cäſar v. Franken⸗ 
berg⸗Proſchwitz zu Liegnitz die Kammerjunker⸗Würde zu 


ertheilen. 


N Concurs⸗ Eröffnungen. ; 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Burgmwis 
zu Trebitz, Zahlungseinſt. 3. März, Verw. Kaufm. Reinhold 
Jaungas daf., Termin 18. März; des Kaufm. P. Hartung 
? zu Wollin (Kreisger. Cammin), Zahlungseinſt. 24. Februar, 
Verw Rechtsanwalt Reichhelm in Wollin, Termin 12. März; 
des Kaufm. Louis David Weinberg, Inhaber der Firma 
D. Weinberg in Potsdam, Zahlungseinſt. 6. Febr., Verw. 
Kaufm. Alb. Wilhelm Conradi das., Termin 14 März; der 
pverehel. Handelsm. Goldmann, Henriette geb. Hirſch⸗ 
berg, Inhaberin der Handlung Michael Hirſchberg's 
Erben in Werder (Kreisger. Potsdam), Zahlungseinſtellung 
3. März, Verw. Kaufm. Eduard Julius Koblitz in Potsdam, 
Termin 19. März; über den Nachlaß des verſtorb. Spinnerei⸗ 
beſitzers Chriftian Julius Seelig zu Geiersdorf (ſächſiſches 
SGexichtsamt Annaberg), Termin 27. Mal, Verw. Advokat 
Reiche⸗Eiſenſtück zu Annaberg; des Kaufm. Herm. Stein⸗ 
gröner zu Oſchersleben (Kreisger. Halberftadt), Zahlungs⸗ 
5 1 März, Verw. Kaufm. Aug. Guſtedt zu Halberſtadt, 
Termin 23. März; des Leinwebermſtrs. Reinhold Boriſch 
iu Fürſtenwalde, Kreisg⸗r. Luckau, Verw. C. W. Wagenführ, 
Termin 24. März; des Färbermſtrs. Wilhelm Penning zu 
Daber (Kreisger. Naugard), Zahlungseinſt. 27, Oelbr., Verw. 
Dürgermeilter Gauger in Daber, Termin 17. März; des Oe⸗ 
 conomen Jacob Schultze zu Stöſſen (Kreisger. Naumburg), 
Zahlungseinſt. 1. Februar, Verw. Juſtizrath Bielitz zu Naum⸗ 
burg, Termin 16. März; des Buchbindermſtrs. H. Sellen⸗ 
tin zu Greifswald, Termin 21. März. 
Ueber das Vermögen des Handelsmanns Guſt. Dannen⸗ 
berg zu Halle a/ S., Zahlungseinft. 29. Februar, Verw. Kfm. 
Bernd, Schmidt das., Termin 28. März; des Färbermſtrs. 


erw. Rechtsanwalt Nickell daſelbſt, Termin 20. März; des 
Schmiedemeiſters Friedrich Bisler zu Mohrungen, Verw. 
kreistaxator Neubert daſ., Termin 19. März; über den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Agenten Franz Moritz Dippmann zu 
Hainichen (Kar, Sachſen), Termin 8, Juni, 


FV 


erdinand Neumann zu Ortelsburg, Zahlungseinit, 4. Febr., 


Der Dorf ten 
Novelle von Friedrich Friedrich 


Fortſetzung. 
a II. 2 
Langſam, den Blick ſtarr auf die Erde gerichtet, 
Heinrich den Ort des Vergnügens. Wilde Geda 
ren durch feinen Kopf hin. Ruhig war er zu den q 
zenden getreten. Er hatte geglaubt, dieſelben Raßhz 
he zu haben, wenn er bezahlen konnte — aber das h 
hatte ihn nicht vor Hohn geſchützt. 1 
Aus der Taſche riß er das Geld bis auf den 
Pfennig und ſchleuderte es von ſich. 5 
Weshalb war er von Jugend auf von allen Ma 
mit Hohn und Mißachtung behandelt? Nur weil 
Armuth und Niedrigkeit geboren war, weil er ff 
erſten Lebensjahre nie Aeltern, hülflos in der Welch 


Stirn kühlte. A 
Schon ftand das Gewitter über ihm. Blitze zuck 
der; der Donner, welcher zwiſchen den Bergen doppe 
wiederhallte, machte die Erde erzittern; der Regen 
Strömen herab — er beeilte ſeine Schritte nicht 
ringſten. Der Aufruhr und Kampf in der Natur 
beruhigend, mildernd auf ſein Gemüth, in dem 
heftig ſtürmte. Er; 
as lag ihm daran, ob er vom Negen durchläß 
fein Körper war abgehärtet gegen Wind und Weller 
Jugend auf. In Lumpen war er früher während des 
mers einhergelaufen, in Lumpen zur ſtrengſten Wine 
Im Freien hatte er manche Nacht zugebracht, wenn e 
kalt geweſen war, daß am Morgen beim Erwachen f 
feine Kleider bedeckte. Nie in feinem Leben hatte er iM 
rend des heftigſten Sturmes und Gewitters ein Git 
oder Bangen empfunden — die Natur war ja gut, l 
die Menſchen waren es nicht. Bi. 
Immer heftiger ſtrömte der Regen. In zahllosen 
nen Bächen floß das Waſſer von den Bergen herab. 
er unten im Thale ankam, war der ſonſt kleine Bach / 
in einen wahren See ſich ergoß, mächtig ange chwollen 
Schäumend ſtürzte das Waſſer in ſeinem, ette de 
Steine, Sand und Baumwurzeln mit ſich 
Dicht vor dem Einfluſſe des Baches in 
ein Steg über ihn. Er ſchwankte von dem hochg | 
Waſſer hin und her. Ohne Zagen ſchritt Heinrich! 


Hg 


sehen und ſetzte fi auf einen 1 75 


ock. ’ 
ihjahr, wenn der Schnee auf den Bergen ſchnell 
war, hatte er den Bach mächtig anſchwellen 
ein kein einziges mal p ſtark, als jetzt. Faſt bis 
Füßen trieben die Fluthen den gelblich gefärbten 
in. Starr, in Gedanken verſunken, hielt er den Blick 
eheftet. Woge auf Woge drängte vorüber, rau⸗ 
Ran end, die eine die andere mit fortreißend, bis 
mit dem Waſſer des Sees ſich vermiſchten. 
ürmten auch die Gedanken in ihm, wild, brauſend, 
d, einer den andern drängend, beſtürmend und zu 
chnellerem Laufe mit fortreißend. 5 
Regen hatte aufgehört, das Waſſer des Baches ſchien 
zu ſchwellen, als zu ſinken. . 
end Heinrich regungslos auf dem Felsblocke daſaß, 
oben auf dem Berge um jo lebendiger her. Zu 
das Wetter heraufgezogen und losgebrochen, als 
Jemand zuvor das Dorf hätte erreichen können. 
Linden und im 9 
finden geglaubt. Allein ehe noch der Regen be⸗ 
„hatte der Sturm das Zelt zuſammengebrochen. — 
as Dach der Bäume war der ſtarke Regen bald 
Agedrungen, und Alle waren bis auf die Haut durch⸗ 
Die Frauen und Mädchen hatten gejammert, die 
zum Theil gelacht. 0 
ern Tag war das Vergnügen auf dem Berge zu 
ud das ging Mauchem noch näher an's Herz, als 
urchnäßten Kleider. Als der Regen indeß nachließ, 
der Ferne der blaue Himmel wieder zum Vorſchein 
achte Georg den adh, in's Dorf zurückzukeh⸗ 
trocken zu kleiden und dann in der Dorfſchänke 
3 fortzuſetzen. Alle ſtimmten ihm bei. 
ſoll aber auch der Wirth ſein Bier und den 
ein nicht vergebens hierher geſchafft haben!“ rief 
ig: 0 Wirth, Steffens, ich bezahle Euch die gan⸗ 
Sachen — nun trinke, wer Durſt hat. Heute geht's 
meine Nechnung!“ 5 
Er 0 gt mit gutem Beiſpiele voran. Das ließ 
Niemand zweimal jagen. Burſchen und Mäd⸗ 
anner und Frauen griffen zu. Das ſchmeckte dop⸗ 
ul bei der Nüffe von außen. Die Stimmung wurde 
der eine luſtige, und die Meiſten, welche ſoeben 
ammert hatten, ſcherzten und lachten. 
ie Getränke verzehrt waren, ging es zurück zum 
Georg war in heiterſter Stimmung, denn er hatte 
en etwas zu viel gethan. f 
Muſik ziehen wir zurück!“ rief er, und ordnete den 
derſelben Weiſe, wie er vor Stunden aus dem 


10 
Bir Ki, 


4 


05 1 
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Dar aber um fo schlechter. Hier und dort ſtürzte ein Paar 


If dent gl 


elte des Wirths hatten Alle 


über ihn und Georg dahin. 


Es war ein entſetzlicher Augenblick. Feſt an das Ge⸗ 1 


Alle, daß der Vach mächtig angeſchwollen war; daß der 
Weg über den Steg gefährlich geworden ſein könnte, daran 
dachte Niemand. Seit Jahren lag derſelbe da, und Tau⸗ 
ſende waren über ihn hingeſchritten ohne Gefahr. Be 
Erſt als der a in das Thal hinab und zu dem Stege 
kam, bemerkten Viele das Schwanken deſſelben, und die 
voranziehenden Muſikanten ſtanden ſtill, weil ſie den Steg 
nicht zu überſchreiten wagten. = 
„Vorwärts Marſch!“ rief Georg. | h TR 
Die Muſikanten weigerten ſich. Männer und Frauen 
traten herzu und widerriethen, über den Steg zu gehen. 
„Der ſchwankt, wie wir es noch nie geſehen haben!“ 
riefen Mehrere. i „ 
Drüben auf dem Felsblocke ſaß Heinrich noch immer 
regungslos. Wohl hatte er das Auge aufgeſchlagen, als 
die Muſik ihm ins Ohr drang, und hatte den Berg⸗herab⸗ 
kommenden Zug geſehen — was kümmerte es ihn. Er 
richtete den Blick wieder auf die Wellen. 
Georg ſah ihn auf dem Steine ſitzen. ! 
„Der Dorfteufel iſt doch hinübergekommen,“ rief er, „da 
wird der Steg auch uns tragen.“ ee 
Mehrere Männer, ſelbſt der Ackerbauer, gaben den 
Rath, einen Umweg nicht zu ſcheuen und weiter aufwärts 
im Thale den Bach auf einer feſteren Brücke zu über⸗ 
ſchreiten. . RR 
„Nein! Ueber den Steg gehen wir!“ rief Georg. „Soll 
der Menſch, der Dorfteufel, uns vielleicht auslachen, daß 
wir nicht denſelben Muth hätten, wie er? Ich will Euch 
zeigen, daß der Steg hält, ich will zuerſt hinübergehen.“ 
Sein Vater erfaßte ihn am Arm und hielt ihn zurück. 
„Thu' es nicht, Georg,“ mahnte er. „Ich habe den 1 5 
noch nie ſo hoch geſehen. Sieh, wie der Steg ſchwan 
und zittert.“ - N 
Georg ſchien unſchlüſſig zu werden. Da blickte er zu 
Heinrich hinüber. Der hatte die Worte bei dem Brauſen 


des Waſſers nicht gehört, aber ein Lächeln zuckte um ſei⸗ 
nen Mund, als er Alle vor dem ſchwankenden Stege ſtill⸗ 7 


ſtehen jah. T BEE 
„Ich thue es!“ rief Georg, „der Menſch ſoll mich am 
wenigſten auslachen!“ 5 F 
Vergebens ſuchte ſein Vater ihn zurückzuhalten. Gewalt 
ſam, taub gegen jede Mahnung und Warnung, riß er ſich 
los und betrat den Steg. 7 5 55 
Der ſchwankt noch mehr, aber ein feſtes Geländer war 
an der einen Seite angebracht. i „„ 
Mit bangem, pochendem Herzen ſahen Alle ihn auf dem 
ſchwankenden Brette weitergehen. x ER 
Schon hatte er die Mitte erreicht. 
„Seht Ihr, daß es geht?“ rief er. 


In demſelben Augen⸗ = 
blicke brach der Steg zuſammen und die Wogen rollten 


Ein gellender Schrei tönte vom Ufer her. 
von mehr als hundert Kehlen wiederholt. Re: = 
„Mein Sohn — mein Sohn — rettet meinen Sohn!“ 


x 

5 

0 

Er wurde 

rief der Ackerbauer. Er wollte in der Verzweiflung ſeines 4 


et 


Schmerzes ihm nachſtürzen — Freunde hielten ihn aber 
zurück. f f DR: 
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lländer des Steges geklammert, tauchte Georg wieder auf, 
um ſogleich von dem Waſſer wieder nieder und mit fort⸗ 
geilen zu, werden zum See. SR 
Wohl ſtürzten einige beherzte Männer am Ufer entlang, 
um den Unglücklichen aufzuhalten, ehe er mit in den See 
geriſſen wurde und verloren war. Das Waſſer war ſchnel⸗ 
N ler als ſie und ſie hatten auch nichts zur Hand, keinen 
Strick, keine Stange, welche ſie dem gewaltſam Sergerifie 
nnen hätten zuwerfen können. Er war verloren. ehrere 
Male tauchte er auf, ſchon trieb er aber in den See und 
die Strömung riß ihn immer weiter mit fort. 
Beſinnungslos lag die Ackerbäuerin da, umgeben von 
mehreren Frauen. ie ein Wahnſinniger eilte der Acker⸗ 
bauer am Ufer hin und wollte ſich dem einzigen Sohne 
nachſtürzen in den Tod. Lauter Jammer und Schreien 
ringsum. 5 i 
Da tauchte das Geländer des Steges etwas aus dem 
See empor. Es ſtand ſtill; an irgend einem Gegenſtande 
ſchien es 0 zu werden. 1 
wieder zum Vorſchein. Er rang mit dem Waſſer. 
ſchwacher, kraftloſer Stimme rief er um Hülfe — die Angſt 
des Todes blickte aus ſeinen weit geöffneten Augen. 
8 Fortſetzung folgt. ; 


lass: 


—— 


ER Hirſchberg, den 15. März 1868. 
Was die Verwaltungsabſchnitte des in der Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung vom 21. v. M. erſtatteten Berichts über den 
Stand der Gemeinde⸗ und polizeilichen Angelegenheiten der 
N a Sirläberg pro 1866 beni, ſo ſei hier noch Folgendes 
wähnt: 


er 


: ash des Königl. Bahnhofsgebäudes mit Güter⸗ und 
Lokomotivſchuppen und des Bober⸗Viadukts; 2) die Inbetrieb⸗ 
5 sung der Gebirgsbahnſtrecke von Görlitz und Kohlfürth über 

auban, Greiffenberg bis Hirſchberg am 20. Auguſt 1 
irſch⸗ 


eſter⸗ 


und der Beginn der Schienenlegung auf der Strecke 
10 Gottesberg bis Waldenburg; 3) der Krieg mit 


ziellen Intereſſen der Stadt ſchwer betroffen wurden“, erwähnt. 
Hinſichtlich des Punktes ad 3 heißt es wörtlich: „Für die 
pmelle Beendigung deſſelben (des 1 und dafür, daß 
die Stadt fern vom Kampfplatze blieb, gebührt den preußiſchen, 
er aus den Kämpfen heimgekehrten Heerſchaaren und 

der Umſicht ihrer Führer, ferner für die Aufopferung, welche 


unſere Mitbürger bei der Pflege der theils krank, theils ſchwer 


verwundet hierher geſchafften preußiſchen und öſterreichiſchen 
Krieger bekundeten, aufrichtiger Dank.“ NR 1 
Alus den ſtatiſtiſchen Nachrichten war zu erſehen, daß 

die 1 im Jahre 1864 a) an Civilbevölkerung 9420, 
) an Militairbevölkerung 609, zuſammen 10,029 Seelen erge⸗ 

n hatte. Die inzwiſchen eingetretene Volkszählung pro 1867 
dagegen weiſt a) bei der Civilbevölkerung 9928, b) bei der 
Militairbevölkerung 525, überhaupt 10,464 (eine Zunahme von 
en Seelen nach. 1 - 

Von den Berfonal-Veränderungen der 1 
hörden abſtrahiren wir hier; was aber den Geſchäfts⸗ 
verkehr 1 ‘jo ſchließt das Journal des Magiſtrats 

ro 1866 mit 6208 Nummern ab. Dagegen weiſt das Ge: 


aͤfts⸗Journal der Polizei⸗ Verwaltung mit Ausſchluß der 


e e Nekbſt drei 
M 9 a" 4 


Nummern in 36 diverſen Journalen für Paß⸗, 


Kopf kam 
Mit 


Die hiſtoriſchen Nachrichten anlangend, wurden ſpeciell 1) die 


reich, „während welchem die Handels-, gewerblichen und finan⸗ 


ausſprach und die Schüler namentlich zum fortgelehten ı N 


ſtige Kapitalien, die ſehr wohl die Anerkennung und Mi 


der Elementarſchule 229 Kinder. 


Weile Arsen er il 


u, 


Geſinde, Geſellen, Koſtkinder 2c. 7938 Nummern na 
Verbrechen und Vergehen kamen zur Anzeige 3 
wurden ermittelt 258. Polizei⸗Obſervaten vorhan 
Uebertretungen wurden angezeigt 445, per Mandat 
403 und der Poltze⸗Anwallſchaft überwieſen 42, Inla 
und Wanderbücher wurden 62, Auslandspäſſe 44, 8 
138 ausgeſtellt. Paß⸗Viſirungen fanden 1358 ftatt; hr 
wurden 2 erlaſſen. Eintragungen in das Fremden, Jaun 
erfolgten 5237. Tanzmuſik⸗Erlaubnißſcheine wurden 0 
theilt, an Geſindedienſtbüchern 305 ausgefertigt, Ge 
Transporte kamen 73, Ausweiſungen 89, ide N 

tungen 347 vor. Verſicherungs⸗Anträge wurden 333, 
1 288 genehmigt. Die Zahl der angezogenen 
etrug 362, die der unehelichen Geburten 53. Dien 
Conceſſionen wurden 18, Droſchken⸗Conceſſionen 14 er 
Nach der Gewerbeſteuer⸗Rolle pro 1866 betrug die 
Gewerbetreibenden zuſammen 611 (gegen 595 pro 1867 
Gewerbeſteuer⸗Soll erreichte pro 1866 eine Höhe vo 
Thlr., gegen 5176 Thlr. pro 1865. FR 
Die Ae der Geſchworenen zählte 104 Perſonen geg 
im Jahre 1867 und 127 Perſonen im Jahre 1808. 
Das Schiedsmanns⸗Inſtitut betreffend, ug 
Herrn Kaufmann Lamperk (für den Burg⸗, Mul 
uud Schildauerbezirk) 98 (davon verglichen 44), bei 
brikbeſ. Schmidt (für den Kirche. und Boberbezirh 4 
verglichen 28) und bei Hrn. Bleichermſtr. Lannte ( 
Langgaſſen⸗, Sand: und Schützenbezirk) 22 Sachen (ba 
glichen 10) anhängig. Die nicht verglichenen Sachen 
theils Auhagen theils auf den Rechtsweg veri 


5 { Hirſchberg, den 16. März It 
Die alljährlichen öffentlichen Wa 
ſchiedenen Unterrichtsanſtalten hierſelbſt haben bereits 
nen und zwar hat diesmal die evangel, Stadtſchule den 
fang gemacht. Die Prüfungen der 14 Klaſſen der Hau 
begannen Mittwoch, den 11. d. M. und endeten So 
den 14. Einen ſehr guten Eindruck machten die An 
welche der Reviſor, Hr. Super. Werkenthin, in jeder A 
Schluſſe der Prüfung hielt und in welcher er eben 
kennende und aufmunternde Worte in Beziehung auf die 
der Lehrer und den erzielten guten Erfolg, als auch I my 
Erforderniß, ernſte Ermahnungen an einzelne ſäumige SHE ge 


und zum Danke gegen ihre Lehrer ermahnte. Die tät 
Behörden, die Mitglieder des Magiſtrats, der Stadtpero 
ten und der Schul⸗ Deputation waren ſtets zahlreich vert 
eben fo gab ſich von Seiten der Eltern eine erfreuliche . 
nahme kund. 3 95 
etzteres können wir leider vom Beſuche am heutige 
an welchem von 8—1 Uhr die Prüfung der dreillg 

mentarſchule e d nicht behaupten; in der 3, Klaff 
keine Angehörige der Schüler erſchienen, und doch 
Bere in der Prüfung die Eltern eine jo gute Gel 
ich von der Mühe der Lehrer und den Erfolgen des 
richts zu überzeugen und zu bemeſſen, welche merthuolle 


kung des Hauſes verdienen, in der Schule den Kindern d 
reicht werden. Schulperſäumniſſe und andere Hinten 
der Schule, die doch in keiner Weiſe erſetzt werden Tan 
den dann hoffentlich weniger erfolgen. 07 
Die 14 Klaſſen der Hauptschule zählen 611, die d 


— 
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er). Das franzöſiſche Luſtſpiel Vicomte von wünſchenswerth, daß auch die Geſangskräfte der Umgegend ſich 
nd am 13 d. Mts. den Mitgliedern der recht zahlreich an den ne. Proben und an ber 
mangicen Geſellſchaft ſicher und elegant durchgeführt. Aufführung betheiligen. Es wird wieder einmal etwas Groß⸗ 
ter Reihe nennen wir Fräul, Mary und Hr. Hannuth. artiges geboten; möge auch der Erfolg ein günſtiger ſein! 8 


e ſpi ln b de ine anch 1 ’ 2 en 
Anüthig, bald hie und da mitunter auch recht naiv, ja 92 „ 1 , Kalk Dee ker, 
0 eig vorlaut und übermüthig auftritt. Der Dr W, Zuflucht bei ſchweren Krankheiten, als 
der Frl, Mary wurde mit einer Jugendlichkeit und, bei 3113. Typhus, Bruſtleiden de. 
Salontournüre, mit ſo zarter Grazie gegeben, wie wir 285 ar f ; 
Leben bei jungen Männern nicht anzutreffen gewohnt Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
der ſtrebſamen Künſtlerin aber wiederholten Beifall er⸗ Neue Wilhelmsſtraße 1, 5 
v. Hr. Hannuth, als Paxlamentsrath drollig u. trocken a Auspitz in Mähren, 29. Jaunarx 1868. 
dh, war namentlich in der Trink⸗Epiſode eine, dem Leben „Ich erſuche um erneuerte Sendung des Malzertraktes 
ufhte Figur, die Jedem⸗glauben machte, er ſei dieſem Rund von Ihren vorzüglichen Bruſtmalz⸗Bonbons, bitte um 
then, elegant⸗fidelen Manne 155 einmal im Leben irgend becche Efſektuirung, damit ich meine Kur nicht unter⸗ 
begegnet. Anerkennend müſſen wir noch der Fräuls. Ch. brechen muß.“ Wenzl Müller, Wachtmeiſter im K. 
Annex (Schneiderin), Töldte (Prinzeſſin), Brandes (Hermine) K. 6. Ulanen⸗Regimenk. — „Ihre Malzgeſundheitschoko⸗ 
gil. Müller (Veronika) erwähnen, während die Herren: lade iſt mir in meiner ſchweren Krankheit vom 
Aehnme (Prinz), Reubke (Baron), Gaßner (hatte die Rolle des Doktor verordnet.” H. Krüger, Gaſtwirth in Bar 
fomeifters exit Tages vorher zum Einſtudiren erhalten, wegen ruth, ä. D. Aus Flensbur 0 „Das Hoff ſche Malz: 
| netter Krankheit des Hrn. Löwe) und Bielefeld (Schnei: extrakt⸗Geſundheitsbier bewährte ſich als ein ganz vorzüg; 
den 90 durch ihre charakteriſtiſche Zeichnung weſentlich zur gu⸗ liches Stärkungsmittel, gab den Typhuskrauken 
in Vollendung der Aufführung beitrugen, Das Enſemble war die verlorene Gedächtnißkraft und Sprachfähig: 
Alnäglich und die Coſtüme jo elegant und prächtig, wie wir, keit wieder und ſtärkte in überraſcheuder Weiſe 
felonft nur auf großen Bühnen zu ſehen gewohnt find. Am die Unterleibsorgang.“ Wittje, Major (in der 
fuß allgemeiner Beifall. VER, Klo Kriegszeit 1866) zu Magdeburg, Delegirter Seiner Excell. 


8 f Ze 3 des Grafen Eberhard zu Stolberg⸗Wexruigerode. 

In dem Thegterberichte der vor, Nr. muß es nicht de⸗ — (Wie damals ih 350390 axet EN die Chefärzte 
ſtinguirten, ſondern diſtinguirten u., ſ. w. beiben. ihren Kranken das Hoff ſche Malzertratt als beſtes Diät: 
SE a 5% D. V. und Stärkungsmittel zutheilten, ſo hat es ſich auch bei 


— der jetzigen ſchrecklichen Typhusnoth in Ostpreußen mehr⸗ 
ale die Quartett? Soiree fach als heilbringend bewährt.) v2 


Arnold'ſchen Saale vor ei⸗ Vor Fälſ chung wird gewarnt! 


Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Mag Fibre halten . 1 : 
5 Carl Vogt in Hirſchberg. ; 
Ed. Neumaun in Greiſſenberg. 
© Adalbert Weiſt in Schönau. 


Familien- Angelegenheiten. 


5 


Verbindungs⸗ Anzeigen. N 
3258. Unſere am 11. März in Lübbenau vollzogene eheliche 
Verbindung beehren wir uns Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen. Bes 
Lübbenau, den 15. März 18688. N 5 
A. Sylvanns, 17 

10 Bahnmeiſter der Berlin - Görlitzer Eiſenbahn, 


- - Tantra Sylvauus geb. Scholz. 5 


. Entbindungs⸗Anzeige. 
ide Sonnabend den J. 5. M. des Abends 11½ Uhr e. 
men um ſo 1 iſſen, Die Sonnabend den 7. d. M. des Aben! 5 Uhr er⸗ 
Aufführung fo großarkiger Werke nicht blos ſchwierig, folgte glückliche Entbindung meiner Schweſter, der verwitweten 
kaladlen vielen Koften verbunden it und darum in Fran Dr, Hederich geb. Krauſe von einem gefunden Kna⸗ 
dunn 5 e 8 gc he en, beehre ich e in W ergebenſt 
An Um der Wirkung der Chöre willen aber at es ſehr e ee ee ET en 


Dr. Krane. 5 


een 2 0 N 3 8 e 8 » . DESSEN. 


Mauekſch geb. Kluge, am 


“ws 


152 155 de RE EN 185 ART 
N Todes - Anzeige. } 


3210. 


Statt beſonderer Meldung zeigen Verwandten und Freunden 
wir hierdurch an, U Schwieger⸗ und 


wir hierdurch an, daß unſere gute Mutter, l 
her, die verwittwete Sk Färbernkeiſter Friederike 


langem Krankenlager ſanft entſchlief. 
ſtille Theilnahme bitten: - 
a N a ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 


I i Hirschberg, Greiffenberg, Berlin. 


ER 3213. Am I. d. M. ſtarb nach vierzehntägigem Krankenlager 


an Lungenleiden der Gedingegärtner Gottlieb 


Mö ſchter 


5 von hier, im Alter von 64 Jahren. Alle, die ihn als einen 


3816. 
7 7 


biedern Freund gekannt haben, werden ſeinen Abſchied gewiß 
bauen. 5 Gottfried Hübner. 
Radmannsdorf, den 14. März 1868. 


Worte der Wehmuth 
am Jahrestage des Todes meines unvergeßlichen theuren 
iR Schwagers, des Gutsbeſitzers 


Henn Friedrich Wilhelm Gorlt 


zu Neukirch, 


Seitdem Dein Herze brach; 


9 8 Doch bluten noch die Wunden, 


Der Schmerz iſt friſch und wach. 8 2 


Schwer iſt's, Dich zu vermiſſen 
Den Deinen, ach, jo ſchwer! — 
Dich ewig hier zu miſſen, 


Du kehreſt nimmer wieder⸗ 
In unſern Kreis zurück! 
erſtummt ſind Deine Lieder, 
Geſchwunden all' ihr Glück. — 


Auch ich bewein' im Stillen 
Oft, Schwager, Deinen Tod! 
Cs lag in Gottes Willen, 
Dein Tod war ſein Gebot. 


Ihm ſoll'n wir uns ergeben 
Auch im gerechten Schmerz, — 
Will uns auch oft im Leben 
Wohl brechen ſchier das Herz. 


Ein Troſt iſt doch geblieben 
Uns in der Traurigkeit: 
Es ſeh'n ſich alle Lieben BUS) / 
Einſt wieder! welche Freud’, — 


a Dort werden uns empfangen 
Die Lieben allzumal, ö 
oh) Die uns vorangegangen 

In Gottes Freudenfaal, 

Dein werden wir gedenken, 
Dein Bild wird uns umſteh'n!“ 
Diir unſre Liebe ſchenken, 
Bis wir uns wiederſeh'n. — 


95 Gewidmet. von der trauernden Schwägerin 16. ll. 


» 


ER 


U 


a Nachruf 
5. d. Mts., früh 8 Uhr, nach 


geboren den 9. Dezember 1837, geſtorben den 13, Min 


5 geſtorben am 17. März 1867, im Alter von 27 Jahren. 
Ern Jahr iſt schon entſchwunden n 


Macht's um ſie öd' und leer. } 


3217. 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen heißgeliebe, 


Herrn Friedrich Wilhelm Gorl 


Wenn an den Gräbern der Lieben wir ſteh'n, 
Da wollen wir oft wohl 


an unſere früh entſchlafene gute Gattin und Tochter 


die Frau Bauergutsbeſitzer „„ 
Johanne Erneſtine Röhricht 
geb. Baier zur 


zu Groß-Hartmannsporf,; 


So iſt's denn wahr, jo müſſen wir es ‚glauben, 
Daß uns getroffen ſchweres Herzeleid? 

Der Tod, er ſollte uns das Beſte rauben, 

Das wir beſeſſen in der Zeitlichkeit! 

So ruft die Mutter, der tiefgebeugte Gatte, 
Der jetzt verlor das Liebſte, was er hatte. 


Ach, großen Schmerz und namenloſes Wehe 
Bracht Allen, Allen Dein fo früher Tod! 

Aus unſern Herzen fteigt hinauf zur Höhe 

Die Schmerzensfrage: Warum, ge Gott, 
Haſt Du uns das gethan, den Schmerz geſchicket, 
Uns Die genommen, die uns fo beglücdet? 


Du, die mir ein ſo treues Weib geweſen, 
Mit der ich hoffte lebenslang zu gehn; 

Du, Theure, ſollteſt nimmer hier geneſen? 
Und ich ſoll einſam durch das Leben gehn? 
Ich rufe es laut, ich klag es immer wieder: \ 
Sein früher Tod, er drückt mich tief darniever, 


Und, ach, die Mutter, welchen Schmerz empfindet 
Sie heut! es bricht der guten Mutter Herz. 
Sie ſah ja ihres Lebens Troſt entſchwinden 
Mit > drum iſt es namenlofer Schmerz, 
Den ſie empfindet, der heut tief ſie drücket, 
Daß Gott ſo Schweres über ſie geſchicket. 


Geſtorben? Nein, geſtorben biſt Du nimmer, 
n unſern Se lebſt Du ewig fort; 8 
ällt auch Dein kranker Leib in Staub und Trümmer, 
ie Liebe währt bis an des Himmels Pfort!! - 

Laß tröſten uns der fromme Chriſtenglaube, 

Des Wiederſehens Freude kann nichts rauben. 


Ober⸗Groß⸗Hartmannsdorf, im März 1868. 5 
5 5 Johann Gottlieb Röhrich 

7 als trauernder Gatte. 

Maria Noſina Bader geb. Herman 

als trauernde Mutter. 


Trauerklänge 


Sohnes, Gatten und Bruders, des Gutsbeſitzers 


1 zu Neukirch. 
Er ſtarb zu unſerm größten Schmerz am 17. März 1867, 5 


im Alter von 27 Jahren. 


v vor Weh mit vergehen! 
Da zittert wohl Thräne um Thräne hinab, 
Da Mil vom Herzen manch' Seufzer ſich ab, 

Da zehret ein Brennen, da frißt eine Pein, 

Daß treue Liebe gemieden muß ſein. — i 


x 4 
' N ‘ 


un iſt ein Jahr voller Trauer entfloh’ n, 
Du uns geftorben, o Gatte und Sohn; 
a 0 das duch im 1 5 


du warſt, ach, fo bieder, ſo edel und gut, 
Beſeelet, 15 1 den Hoffen und Muth; 
Drum bleibt uns Dein Scheiden fo bier und ſchwer, 
nd iſt ohne Dich unfer Herz, ach, jo le 

Manch' Seufzer entrang ſich ſo ke: 05 Bruſt! 
Denn, ach, Du nur warſt unſers Herzens Luft. — 


Dein denken ſo oft, ach, in Wehmuth wir hier, 
Daus Sehnen, es bleibet jo ſchmerzlich nach Dir; 
im Geiſte umſtehſt Du uns: 1 und mild, 

ie wird uns entſchwinden Dein freundliches Bild! 
O blicke, Geliebter, Du tröſtend herab, 

Venn thränend umſtehen wir hier Dein Grab. — 


t welleſt Du nun, mit der Schweſter vekeint, 

t oben, wo man keine Thränen mehr weint! 

ir pilgern hier, ſchauen hinauf in die Höh' 

915 Herz voller Liebe, doch oft noch voll eh'. 

ur Eins iſt's, das tröftet uns hier in dem Schmerz: 
Bir finden dort wieder das liebende Herz. - 


si Wiederſeh' n giebt es dort oben im Licht! 
arme Seele, verzage drum nicht; 
N einſt unſre tee Pilgerſchaft aus, 

ann finden wir wieder im Vaterhaus, 
Die hier wir geliebet, welch' tröſtendes Wort! 
Die Lieben empfangen einſt ſehnend uns dort. — 


Ruh’ ſanft, theurer Gatte, Sohn, Bruder und Freund! 
der Du es mit Allen fo herzlich gemeint; 

u dauernder Liebe gedenken wir Dein, 

it wollen manch' ſtilles Erinnern wir weihen. 
Mag immerhin Jahr auch um Jahr hier vergeh'n, 
Dies innige Lieben wird ewig beſteh'n. — 


m 


Riterarifgen. 


N eaten erſchien das nach den neueſten Veränderungen rectificirte 
a, Zeitungs⸗Verzeichniß 


Amoncen⸗Expedition von HaasensteinsVogler 
Hamburg, Frankfurt a. M., Berlin, Leipzig, 

5 Wien und Baſel. 

a 9. Auflage. 5 

915 15 iſt 115 ef ee e Zuſammenſtellung der 
a von mehr als 6000 po 1 1 wiſſenſchaftlichen, bel: 
Aalen und techniſchen Ae en, Kalendern, Cours⸗ und 
je üchern 2c,, ſoweit ſie Annoncen veröffentlichen, unter An⸗ 
e des Erſcheinens (nk oft per Woche — per Monat — 
ae Jahr), der Inſertionspreiſe, ſowie der Auflagen, wenn 
e genau oder annähernd zu ermitteln waren. 

u in ganz. Ran en und bie, a. 


15 du 1 5 aulicen fal 5 
en wird gratis 15 Franco a 


5 Die tiefgebeugten Eltern, Gattin und Bruder. 


werde. Die Vorſtellungen finden Sonnabend, Sonntag, 
tag und Donnerstag ſtatt. 


Acht 


| Frezga den 20. 


Communionbücher, 
Gebet: und Andachtsbü 190% 


ſowie andere zu Conſirmations⸗ 
Geſchenken geeignete Werke, 


553 ea f ara ak en is \ 5 


in großer Auswahl und in 1 Einbänden, 855 


vorräthig 


Neſener's Buchhdlg. (Oswald webe) 
3169. in Hirſchberg. 


Muſikaliſches. 


Mittwoch den 18. d. M. ke in Geſang⸗Verein, 


3223. 


dagegen Donnerstag Nachmittag 4 Uhr erſte N zum 1 


„Elias“ mit Orcheſter im Arnold'ſchen Saale. 
Die ferneren 155 treffen: Sonnabend den 21. und 


Mittwoch den d. M., 1 4 Uhr. 
1 1 den 27. d „Nachmittag 4 i 
ührung: Sonnabend den 28. 10 M., Abends /,7 U 


Ales 5 Arnold' ſchen Saale. 
Auswärtige Heel e welche geneigt ſind, ſich an dieſen 
Aufführung activ zu betheiligen, werden freundlichſt erſucht, 


wenigſtens in den zwei letzten Proben zu erſcheinen. a 


Bormann. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 


21. März im „Adler“ dringende Angelegenheiten. 8259 


PREBRRERERBELÜESRLELERPFPELRL 


& 3167. Sonntag den 22. März c., Abends 7 Uhr, findet ® ® . 


8 im ln des Königl. Lehrer⸗ Seminars zu Lieben⸗ & - 
& thal eine Geſangaufführung ſtatt, 


G nar⸗Muſiklehrers W. Kothe, — deren Ertrag zu glei⸗ G 


chen Theilen den Ortsarmen der Stadt Liebenthal und 8 


92 

& den Nothleidenden in Oſt⸗ Preußen e werden &B 

& AN Te Zur Af eme ae 1. „Der Poeſie!“ 
v. H. Lichner; 2. „Die Macht des Scan ed,“ Mee 

0 krönte Gompofition von % unge bt; m Meeres⸗ 

& ſtrande!“ Cyklus von 12 Geſängen 10 5 180 

Entree 5 Sgr. Nummerirter Platz a 7½ S 


Stadt⸗Theater in Hirfchberg, 


Gaſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗Geſell Haft 92 9 
Die, 1 


Zehn Mädchen und kein Man. 99 
Zum 


unter Direction von Carl Schiemang. 
Donnerstag den u März. Zum zweiten Male: 
Mottenburge 
nr 
Vorher zum erſten Male: Er map taub fein. 
‚ eriten Male: Sie hat ihr Herz entdeckt. 


Theater in Probſthain. 


3027. Einem geehrten. Publikum 1 5 i und der Um 95 


2 die ergebene Anzeige, daß ich im Saale des 1 


— ausgeführt 8 
von den Zöglingen der Anſtalt 1 Leitung des Semi⸗ 


6 

® 
5 
3 
888 8 8 ———— —————589 9 


oinke einen Cyclus dhealreliſcher Werſtelungen veranſtalten N 


Mein Alnternehmen dem Wohl⸗ 
wollen des eee Publikums empfehlend, 
ung 


f 


iens⸗ 


zeichnet ſich mit 
R. 9. Jacharewieze Shaufpiel: Director. 


r * *. * 
k n > * 
hee , ee 


x a vr = 


m Mufikalifhes Amliche und Peivat + Anzeigen 


Der hieſige Geſangverein beabſichtigt am Sonntage Judica i 
„eu 100 ten der Lehrer Witwen und Mailen — eine geiſt⸗ 3191. Bekanntmachung. 


liche Muſik⸗ Aufführung in der ev. Kirche. Die Proben dazu Wir bringen hierdurch das im Amtsblalt der Kön 
finden den 18. und 25. huj, Abends 8. Uhr im „Löwen „und Regierung zu Liegnitz vom 21. Dezember 1839 und 
am 28. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, in der Kirche ſtatt. An 1831 angeordnete Abraupen der Bäume, welches fpäe 
die Herren Cantoren und Lehrer der Umgegend ergeht das 14 Tagen durchweg bewirkt ſein muß, in Erinnern 
freundliche Erſuchen, ſich dabei recht zahlreich zu betheiligen, Unterlaſſung deſſelben wird nach § 347 Nr. J des Sue 

zumal es den e viele mit bitterer Noth käm⸗ buches mit Geldbuße bis zu 20 Thlr. oder Gefängnſß 

pfend! — unſeres Standes gilt. N PR 14 Tagen geahndet, 8 i 

Schmiedeberg. Tieige. Hirſchberg, 8 13. Da 18. 15 

— — ——— 0 —2 — ie Polizei⸗Verwaltung. 
ö 2. h. C. 22 III h 5. E. & T EI. wi aleung 


h ER W 1833. Nothwendiger Verkauf. 


125 RK. M. G. N F. u. Das 0 8 5 18 5 
6 Das zum Nachlaſſe des Häuslers und Webers K 
I. 8 3193. von Straupitz gehörige, ſub No. 90 des 1 

„ a . Age da 1 bele un „ abaeie 
Be Wir halten uns im allgemeinen Intereſſe für verpflichtet, e Fare, fol Ran en Schein a Vene il 
2 en auch öffentlich zu erklären, daß der Hülfsverein für am 28. Mai 1868, Vormittags II uhr, 
Dſtpreußen Ankäufe von Saatfrüchten weder angeordnet an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Herrn Av 
5 a en e 5 1858 Dr. Bartſch hier, im Parteienzimmer No. I. fubhaltie 
ö D erlin, den 17 PR Mestre 8 ar Oſtprt Die unbekannten Regl⸗Prätendenten werden 1 
Der a \ 10 Hu ae 5 a 8 8 1 preußen. zur meinung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Tori 
955 v. pa ko w, vun „ zu melden. N S fe 
Vorſitzender. Schriftführer. 5 in eh che e fi einer aus Da e 
r 8 nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern A 
e = aa Kom ia 9 Aa er 
elf Uhr wird das hieſige Königl. evang. Gymnasium zur Bot: —Hirſchberg, den 6. Februar 18668. 
feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs einen Feſtactus Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung 
im Saale des Cankorhauſes 1 7 5 wozu der Unterzeichnete „ — me 
hiermit ganz ergebenſt einladet. Mr. Dietrich, Gymnaſ⸗Dir. 2 195 Erben kee beer Wee en 
ꝙ— —— œ“I —— — 2 > 8 18 { 
Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs am 22. d. M. geb. Hornig gehörige Haus Nr. 94 zu Marnbrunn, Ib 
wird von der hie). Schützen⸗Gilde in folgender Weiſe gefeiert: gräflichen Antheils, abgeſchätzt auf 788 Thlr., zufo 
Früh 8%, Uhr Verſammlung im Rathhauſe; Abmarſch zur full Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur e d 
} 0 3 h 


- Kirche Punkt 9 Uh am 15. Mai 1868 Vormittags 
59 9 85 an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ Ge 


Bekanntmachung. 


r. 1 * 

Nachm. 3 Uhr Feſteſſen in der Siebenhaar'ſch { 8 ; j 
ration auf dem Kavalierberge. Eggeling. Rath Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt wer 
JJ. ˙ A ͤ — Die unbekannten Real Brätendenten werden Ei 
Populär⸗wiſſenſchaftl. Vorträge. e an feen der Präkluſion ſpäteſtens in die em 
3190. Donnerſtag den 19. d. M. Ab. halb ſieben Uhr Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken 
wird der Gymnaſialdirector Dietrich als Zugabe zu den nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Belt 
diesjährigen Vorträgen, deren letzter in etwa vierzehn Tagen gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaltati 
folgen ſoll, eine Vorleſung über eine pädagogiſche Frage hal- Gericht anzumelden. : 
ten und ſodann einen kurzen Rechenſchaftsbericht über die Er⸗ Hirſchberg, den 31. Januar 1868. , 
träge der ſeit ſechs „Jahren gehaltenen en eritatten, dai Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 
der Gegenſtand dieſer Voxrleſung nicht dem Intereſſe aller ge⸗ e 
ehrten Abonnenten entſprechen dürfte, jo wird für dieſen Abend 3109. Bekanntmachung. a 
gegen eine Ueberlaſſung der gelöften Karten an andere Perſo⸗ In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift heut zufolge Nerf 
nel nichts einzuwenden fein, 5 f von Sten d. Mts. auf Grund vorſchriftsmäßiger Aunſal 
als Handels⸗Geſellſchaft sub laufende No. 41 unter det 
„Jannowitzer Papier⸗Fabrik von G. Pasrfy und 
1 


— 


Lagesbillets wie gewöhnlich in der Expedition d. Blattes. 


Das Comité. 

77 EEE pp“ — die am 10. Januar 1868 zu Jannowiß, 

8 Sitzung der „Skadtverordneten, 8 chönau, errichtete gabe elan dit in Breslau 

Freitag den 20, dl M., Nachmittags 2 uhr. derſelben Firma beſtehenden Hauptniederlaſſung einge 

Erwählung eines unbeſolvdeten Rathsherrn und eines Ban⸗ worden. & 7 7 

2 nem. Erwählung eines Bezirsvorſtehers. — Rech⸗ Die Geſellſchafter find: N 
nung der Töchterſchule für Ates Quartal 1867. — Bewilligung 


3 5 


8 ö N 1 ligung 1, der e Gottfried Patzty , 
von II rtl. 20 far. 3 pf. und u überetatl. 25 rtl. für die 2 der Kaufmann 59 5 Zipp, beide zu Be 
ſtagiſtrats über Schulgeld⸗ 3., der Kaufmann Hugo Winkler zu Jannowißz 


17 8 
. 5 1 x 
8 4 


15 Er ih ne Aust lt. — Wahl einer Beglück⸗ Hirſchberg, den 9. März 1868 
erhi hei vorgenannter Anſtalt. — Wahl einer Beglück⸗ Hirſchberg, den 9. März 18000. 
5 wn eputation. HOroßmann, St. V. VB. Königliches Kreis: Gericht, I. Abtheilin 


abend den 21. März c., Vormittag 11 Uhr, 
Quantität Straßendünger im Zwinger am Schil⸗ 
0 Aentich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
den Kaufluſtige dazu ein. 

den 16. Mär 
Der 


1 x 
Magiitrat. 


Befauntinachung. 
ur freiwilligen Subhaſtation des der verwittweten Vor: 
4 Ener göhanne Dorothea 
Aer tüdes No. 77 zu Mertſchüt auf 
128. März c., Nachmittags 3 Uhr, 
Gerichtskretſcham zu Mertſchütz 
inte Termin in hiermit 1 1 8155 a 
niz, den 6. 5 1868. d 
Königl. Kreis⸗Gericht. N. Abtheilung. 


(gez.) Vogt. 


N 


a 


melden. 5 

biger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ichtlichen Realforderung aus den Kaufen Bete 
ng ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


1 anzumelden. 
hirſchherg, den 4. März 1868, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
0 Aufforderung der Concursgläubiger. 
189, In dem Concurſe über das Vermögen des Färber⸗ 
es ben Thiel zu Erdmannsdorf iſt zur Anmeldung 
a ungen der Concursgläubiger noch eine zweite 


bis zum 13. April d. J. einſchließli ch 
Iſheſegt wrden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
licht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
Aigen bereits rechtshängig fein „oder nicht, mit dem dafür 
angten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin ur Prüfung aller in der Zeit vom 8. Febr. 
1 10 f. zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
auf den II. Mai 1868 Vormittags 9 uhr 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 


geb. Doberſch 5 


1 N e SE 


Kon 1 17° x n 5 e 
er ehr 7 N * ee 8 Arge 
—— 555 — ST 8 ’ 25 . e 


kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte We von 
Münſtermann, Rechtsanwalt Bayer, Wentzel oder 
Wieſter zu Sachwaltern vorgeſchlagen. . ee 
Hirſchberg, den 1. März 1868. NZ: 25 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


5 Bekanntmachung. 
3238. Konkurs⸗ Eröffnung. i 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schönau, 

den 4. März 1868, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des am 2. Juni 1865 zu J 

thal verſtorbenen 

Nießler it der gemeine Konkurs eröffnet und der Tag der 


ohannis⸗ 


ahlungseinſtellung 

3 . > anf den 4. März 1868 1 
feſtgeſetzt worden. 8 5 

Ii. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts⸗ 


Anwalt Baum hier beſtellt. 

0 er Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem i 8 

auf den 21. April 1868 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Kommiſſarius des Konkurſes Herrn Kreis: 
; gerichtsrath Kanther 

im Termins⸗Zimmer des hieſigen Gerichts⸗Gebäudes anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 


Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 


dern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, X 


Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden wird aufgegeben, 


Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 5 


von dem Beſitz der Gegenſtände neh a 
bis zum 3. April 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe zeig zn 
machen, und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur Anzeige zu machen. JE Ale 
3. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 


Hasta ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits "rechts: 
) 


ängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte, 

; bis zum 3. April 1868 einschließlich . 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 

zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 

angemeldeten Forderungen, 
lung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals f 
auf den 28. April 1868 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Kommiſſar des Konkürſes 


im Termins⸗Zimmer des hieſigen Geri ts⸗Gebäudes 


zu erſcheinen. f ; 
Wer ſeine Anmeldung ſchrif tlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Aulagen beizufügen. 


hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſt⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wird der 


Rechtsanwalt Preiß hierſelbſt zum Sachwalter vorgeſchlagen. 


fo wie nach Befinden zur Bejtel- 


eder 
Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 


Oekonomen Chriſtian Gottlieb 


N 
. 


Die im Boten aus dem Rieſengebirge in No. 22 enthaltene, 


Bekanntmachung und der am 20. März c. anberaumte Ter⸗ 


min wird aufgehoben. 
Schönau, den 13. März 18688. . 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 


an ur 2 1 A 


Re: 
DR 


ER EEE 


a 8 2 er I ÄRA, 
1 1 


re 5 1 eee ee 5 Werz 
e | 8 r 1 2 r N NAT rn 2 . — x 2; 
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i Freiwillige Subhaſtation. ker 
Die den Häusler Gottfried Kriebelſchen Erben zu 
Seitendorf gehörige Häuslerſtelle Nr. 77 nebſt den aus dem 
Bauergute Nr. 6 zugeſchriebenen 39 Morgen, taxirt 2505 rtl., 
ſoll Nontag den 30. en hi J. Vormittags 
um 1 . 
an Gerichtsſtelle verkauft und der Termin um 12 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen worden. ö . 
Taxe und Bedingungen ſind im Bureau (I. einzuſehen und 
1 ſoll das Ausgebot auf das Ganze und getheilt erfolgen. 
Lopenberg, den 12. März 1868 
5 60 Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


3110. 0 Bekanntmachung. 2 
ei Konkurs Erdffuung. 
Königl. Kreis:Gericht zu Goldberg Abth. I. den 
a 12. März 1868 Mittags 12 uhr. 
Auleeber das Vermögen des Handelsmanns R. H. Menzel 
35 11 Ober Harpersdanf iſt der kaufmänniſche Konkurs im abge⸗, 
ürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
3 ; auf den II. März 1868 5 55 
. ECT worden. N 
f um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
Thiem zu Harpersdorf beſtellt. ; 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden anfgefordert, 
in dem auf den 26. März 1868, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Gerichtsaſſeſſor Tomasczenzki im Zimmer 
Nr. 4 des Gerichts⸗Gebäudes anberaumten Termine ihre Er⸗ 
klärungen und Vorſchläge über die Beſtellung des definitiven 
Verwalters abzugeben. e 
Allen, welche von dem 


Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


ben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 5 5 N 
2 bis zum 16. April 1868 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Nag zu machen, 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte ebendahin 
z ꝛs!ur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit 


zeige zu machen. 5 = i 
a! Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte, \ 
bis zum 16. April 1868 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demmächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen e N 
auf den 30. April 1868, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Kommiſſar im Terminszimmer Nr. 4 des 
GOGerichts⸗ebäudes zu erſcheinen, Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geigneten Falls mit der Verhandlung über den 
Akkord erfahren Werde! ß : 9157 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. e Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen ln hat, muß 

bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaſten oder zur Praxis bei uns ee e 
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 2 enjenigen, wel⸗ 
chen es 90 an Bekanntſchaft fehlt, werden die 


ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An⸗ 


In 


chen echtsanwälte 
Jiuſtizrath Uhſe und Steulmann zu Goldberg und Pleß⸗ 
nN er zu Hainau zu Sachwaltern Hotgerlagen: Ri 


” — 5 * 


riſchdorf ein noch gutes 
verkauft werden, wozu Käufer hiermit eingeladen werden 


Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha; 


denſelben gleichbexechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 


3011. Das hieſige Schieß haus, beſtehend aus zwei 
lokalen parterre, einem Saal nebſt Tab 


zu Termin Michaeli anderweit verpachtet werden, und 


7 


3156. Auktions Anzeige. 

Künftigen Donnerſtag den 19. d. M., Nachmittag 

ſoll in der neuerbauten Mile e Fabrik zu Ohe 
illard nebſt Zubehör west 


s. Holz- Auction. 


Künftigen Freitag, als den 20. März, werden in 
Kauffunger Dom.⸗Forſt (Forſtort Braud) Rn 0 Et 
Gebundholz, 100 Stück ſchöne ſtarke birkene löber, meh 
Haufen birkene Stangen und 12 Klftrn. harte Schell 
gleich bagre Bezahlung meiſtbietend verkauft. Abfuhr 
quem dicht an der Hirſchberg⸗Schönauer⸗Chauſſe. 
Sammelplatz um 9 Uhr am Wildiärterhaufe, 

2 Herrberg, 3 


2932. Auctions: Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Königlichen Kreis: Gerichts Jeputn 
28 9 155 . b fol de K Br. 
25. März d. J. und folgende Tage von früh 9 
ab den Nachlaß des hier e Schnee 
wig Mattern, beſtehend aus einem Waarenlager von 
geu Kleidungsſtücken, Kleiderſtoffen, Betten und Hausgeiil 
im Gaſthofe zum goldenen Löwen hier, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigern, mon 

ige eingeladen werden. i 

Schönau, den 7. März 1868. A 

Sommer, Auctions Kommis 


Holz⸗Auktions⸗Bekanntmach 

3183. Aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Fort 

Kauffung werden in dem Mittelfeldbuſche Sonnabend 

28. d., von früh 10 Uhr ab, lieitando nachſtehend 

öffentlich verkauft: 
a 19 Stück Laubholz⸗Klötzer, 
250 Birken⸗Stämme, 

280 Stangen, 

19 Schock hartes Abraumreißig. 

Das Großherzogl. Oldenb. Ober⸗Juſpelton 


3180. Aus dem Herzogl. Elimar v. Oldenburg 'ſchen dea 
zer meiſtbietend verkauft werden: 
23 Schock hartes Abraumreißig, 


Bien eck. 
Holz⸗Auktions⸗Bekanntmachl 
vier Maiwaldau ſollen im a iche Dienſtag % 
31. d., von früh 10 Uhr ab, öffentlich nachſtehende Brent 

% Klafter hartes Scheitholz, f 
50 Rlaftern wege Scheit⸗ und Knüppelholz, 
=. weiches z 28 
Das Großherzogl. Oldenb. Ober - Sue 
Bie neck. 


alſtube im 1. 
nahe an der Stadt, anziehend durch feine freundliche N00 
den Betrieb der Schankwirthſchaft höchſt frequent gelegen 


U 


l 


ntag den 23 ſten d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

Aae auf Arnsdorſer Forst Revier, im ſogenannten Kohlhau, 

| hehe Scheit⸗Reißig meiſtbietend gegen ſofortige 
an Ort und Stelle verkauft werden. 

Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Große Auction. 
Iddenſtag den 24. März und die nächſtfolgenden Tage 
1 u meinem gegenwärtigen Bachtlotale zum Gerichts⸗ 
Aham in Dittersbach ſtädt. folgende Gegenſtände gegen 
Hahlung öffentlich verſteigern: 
Wurthſchaftswagen, worunter ein 4zölliger Frachtwagen, 
azierichlitten mit Rehdecke und ein Frachtſchlitten, 
Fahrer Pferde⸗ und Ochſengeſchirre, 0 
ſachiedene in gutem Zustande 0 Ackergeräthſchaften, 
4% Jahr altes Pferd (brauner Wallach), daſſelbe iſt 
eder Beziehung brauchbar und völlig fehlerfrei, 


ute Nutkühe, 2 

Schock Haferſtroh und mehrere Centner Wieſenheu, 

edene Schränke, Se und Stühle, 

ferne Oefen mit Röhren und 

e Dutzend Flaſchen und Trinkgläſer. 
. ; Heinrich Melke. 


) „Auktions Bekanntmachung. 
i dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Mochau ſollen 
zem dicht an der Schönau⸗Jauerſchen Chauſſee gelegenen 
Ihlage (Pombſener Seite) öffentlich Donnerſtag den 26. d., 
ch 9 Uhr ab, lienando nachſtehende Hölzer verkauft 


0 Stüc fihtne, tannene und kieferne Bauſtämme, 
N dio. dio. dto. Brettklötzer, 
W Stangen, 


0 raumreißig. s 
roßherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 
3180. Bieneck. 


Holz = Auktion. 

Innerstag den 2 ſten d. M., früh 9 Uhr, ſollen in 
. 980 Revier am Reichenberge am 

er Fußwege 179%, Schock hart Reißigholz, 11 Stück 

und 31 Stück Birken meiſtbietend gegen gleich baare 

verſteigert werden. 2 

bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
he den 14, März 1868. 

1 ie Forſt⸗Verwaltung. Mende. 


Verpachtung von Land. 


„ n Verpachtung von 5 Acker- und Wieſen⸗ Parzellen der 
pektan an von Bernhardiſchen Güter zu Kunnersdorf an den 

letenden habe ich einen Termin am 23. d. M., Nach⸗ 
age 4 Uhr, in meiner 1 8 anberaumt. 4 


17600 Men, den 13. März 18 
5 Wengel, Rechts⸗Anwalt. 


Schlau bei Jauer it wegen 
Eiſcherei zu verpachten. 


Verkauf oder Tauſch. 

Gaſthaus in der Stadt weiſet bei mäßiger Anzahlung: 
stur nach. Auch iſt daſſelbe auf ein anderes Grund⸗ 
kelnuſchen. Ee. Thater. 


7 


dagegen Dr. Hufeland's 


odesfall ſofort 


SS de 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
7 r 1 
Bräunetinktur. Dank. 
Das ſchönſte Geſchenk für ſorgende Eltern iſt die 
Bräunetinktur aus der Hand des berühmten Dr. 15 
in Rauſcha (Niederſchleſien), Jede Mutter ſchützt und heilt 
damit ihre Kinder von der häutigen Braune, dem Keuch⸗ 
huſten (auch alte Catarrhe, Seröpheln, Gicht ꝛc.) Ich rufe 
dies herrliche, billige äußerliche Mittel allen Eltern ins 
Herz, da auch meine Kinder mehrmals damit gerettet wurden. 
Kaufmann Schwabe, Ku 
Durch Paul Spehr in Hirſchberg und A. W. Guder 
in Jauer zu beziehen. a 


Dem geehrten Publikum zur er⸗ 
gebenen Anzeige, daß ich meine 
Wohnung von der Promenade nach 
meinem neuen Hauſe, vis-a-vis dem 
Schießhauſe in der Schützenſtraße 
verlegt habe. 


3276. 


2970 


od. Rheumatismus Leidenden kann ich als vorzüglichſtes Mitt 

; Dr. Grieſer, Sanitätsrath, Berlin. 
) Zu haben in Flaſchen 10 Sgr. bei Herrn Rob. Friebe. 
3211. Der M. . . Lienig in Siebeneichen wünſcht zu ihrem 


Lebeho 


N. 


ekanntmachung. 


Für den Neubau des hieſigen Gymnaſiums ſollen die 5 


Zimmer⸗Arbeiten incl. Materiallieferung in Submiſſion 
vergeben werden. . 


Verſiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift verſehene Offerten 


werden bis 5 5 
Freitag deu 20, d. Mts. Abends 6 Uhr 
im Magiſtrats⸗Büreau entgegen genommen. i 


Der Anſchlags⸗Extrakt und die Bedingungen liegen in den 


hieſigen Magiſtrats⸗Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Jauer, den 10. März 1868. N N 


Die Gymnaſial⸗Bau⸗Deputation. 


Pädagogium Ostrowo b. Filehne. 


Gewissenhafte Erziehung; strenge Aufsicht; Gym- 
nasial- und Realklassen von Septima bis Prima mit 
Berechtigung zum einjährigen Dienst. 17 Lehrer, 
170 Zögl. Hon. 225 

781 a 


Dr. Beheim, Schwarzbach. 


Für Schirmarbeiten aller Art, 


ſowie zu Bezügen des auf Lager habenden ächtfarbigen Alpacca . 


und Köper empfiehlt ſich beim Eintritt der 


aiſon 
Warmbrunn, im März 1868. 


Friedrich Schwanitz. 


Knoll, Zimmermftr 
2475. Allen an Verdauungsſchwäche, Magenkrampf, Gicht 
Krauter: Eſſenz') empfehlen. 


Abbe den 19ten März ein 1700 maliges donnerndes 


rtl. jährlich. -Prospecte gratis..“ 
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3037. konte ag g. 5 
' NA dem Neubau des hieſigen Gymmaſiums ſollen die 
4 Maurer Arbeiten vergeben werden. Verſiegelte und mit 
IR bezeichnender Aufſchrift verſehene Offerten find bis 
4 16 Freitag den 20. März d. J. Abends 6 Uhr 
im 85 iſtrats⸗Büreau einzureichen. 
RN Die 10 95 15 1658 935 Einſicht aus. 
N Jauer, den 10. M % 
2 Die Gpnmaſtal⸗Bau⸗ Commiſſion. 


8 Avis! 

1 5 Kapitalien von 50 rtl. ab aufwärts ſucht i in jeder Höhe ge⸗ 
1 en pn V f Sicherheit auf ländliche Grundſtücke zum 
ir 2 ſowie auch bald, der Unterzeichnete. Gleichzeitig 
| 8 jegliche Kauf⸗ und Verkaufsgeſchäfte nur auf dem ſoli⸗ 
deſten Wege vermittelt und bittet daher um gefällige Offerten 
0 und Aufträge darüber: H. Koſtan. 
N Zobten bei Löwenberg. 


1 


ſuchen wollen, finden vom 1. April ab bei einer anſtändigen 
Familie gegen mäßige Penſion freundliche und liebevolle Auf⸗ 
nahme. Gefällige 
per Adreſſe Kaufmann Leiſer jun. in Landeshut erbeten. 


85 0 8 e e 
Bleichwaaren ſeder Art, ſowie Garne zum Verweben, c 

J eri auch in dieſem Jahre Unter en für 

das Bleich⸗ und ee e t von F. W. 8 
Alberti in Hirſchberg i. Schl., unter Zusicherung promp⸗ ed 
800 1 und G Leiſtung für Verluft oder 8 


35 15 erfolgter, ‚heiter e Raſenbleiche werben die 8 


1180 H. 1 - 
5 Sch 8888 c 


Königliche Niederſchleſiſch Märkiſche Eiſenbahn. 
Die Ausführung der Fels⸗ Erd⸗, Maurer⸗, Steinmetz⸗ und 
ö gie Arbeiten ind. Lieferung der dazu erforderlichen 
Materialien zur Fundamentirung eines Laſtkrahns, Herſtellung 
eines Röhren⸗Durchlaſſes und zur Pflaſterung eines Zufuhr⸗ 
weges auf dem Bahnhöfe zu Hirſchberg i. Schl. ſoll im Wege 
der öffentlichen Submiſſion vergeben werden. 

Eröffnung der Offerten iſt auf 
8 ontag den 23. März d. J. Vormittags II uhr 

Termin anberaumt. 

g Zeichnungen und Bedingungen ſind im Bureau der IV. Be⸗ 
triebs Inſpektion auf Hei m Bahnhofe in den Dienſtſtunden 
von 5 9—12 hr und Nachmittags von 3-7 Uhr 
Linzuſehen. 

11 werden gegen 10 Sgr. Screiboergiitigung verab⸗ 


lezen den 11. März 1868. 
Der iche ile ahn Betriebs⸗Inſpektor. 
‚3118, 


2 Pen fi 1 5 nat. 
Knaben, welche eine der hieſ. höh. Schulanſtalten beſuchen 


gewährt ehmanu, L an der la) Der 


e Gorki N ofen La. 


} t 


im A 75 5 Magiſtratsbüreau geh 15 genommen. 


3115 2—3 Knaben, welche die Realſchule in Landeshut 8 > 


Anfragen werden unter der Adreſſe J. W. 


wollen, 1 ri 150 8 7 und r wiſſenhafte Beaufſichti⸗ 
er 


3038. eren 


Die für den Neubau des hieſigen Gymnaſi tun 
Steinmetzarbeiten incl. Lieferung an u. 
Submiſſion vergeben werden. Verſiegelte und mit h 
der e verſehene Offerten werden bis 

Freitag den 20. März d. J. Abends 5 


dingungen liegen zur Einſicht aus. 
or den 10. März 1868. 
Die Gymmaſial⸗ Bau⸗Commiſſion, 


3221. Zum 1. April d. J. beginnt ein neuer Cuff 


im Inſtitut der Unterzeichne 
Meine Wohnung befindet ſich von da ab beim Le 
Herrn Wagner, Kornlaube. d 
Auch zeige ich an, daß die bewährten Wiener 
vorräthig ſind. A. P. Tſch 
3151. Zum Moderniſiren, Waſchen und Färben d 
ha ſowie zu allen das Putzfach betreffenden Arbeiten 
a beit um gefällige Aufträge N 
Fal kenhain. 


3232. b 775 Art werden moderniſirt, | 
waſchen und gefärbt bei Minna Erler in a hi 
Modelle liegen zur Anſicht bereit. 


3248. Dem Kretſchambeſitzer Herrn Lienig zu 0 
9999 mal donnerndes Hoch zu ſeinem Wie ee 


= Beſcheidene Mufti 


Wann wird der Reſt der Brau⸗ A Ü 
techtigten, vertheilt? Einer für 9 


3240. Ein Kaufmann hier am Mage, mit- beiten I 
verſehen, ſucht Artikel in Commiſſion zu nehmen 
poste restante Hirſchberg s. FP. 25. 2 


3122. Ehrenerklärung. 
Schiedsamtlich verglichen, nehme ich die von Anden gi 
und Fes e eee gm die Frau 1 
Riediger im Wäldchen bei e zul 
warne vor Weiterverbreitung derſelbe 
Gaablau, den 11. März 1868, H. Tun, Br 


3243. Die gegen den Häusler Karl Zeisberg 10 
ausgeſprochenen unüberlegten, ſeine Ehre verletzenden f 
arten nehme ich hiermit als We En und mung 
Meiterverbreitung, 

Ober: Berbisdorf den 15. März 18 


Ba geil 1 


Verſpäte 1 
. Sghidsamlich Baden, alert wir den Sh 
Kar! Geisler aus Haaſel über die ihn beichulbigß‘ 
ſage für ſchuldlos, leiſten ihm hiermit Abbitte und I 
vor Weiterverbreitung unſerer Ausſage. 
Haaſel, den 14. März 


868. 

Heleue 2 ' —. geb. F 

319 Threnerklärung. @S N 
Da ich den Weber Kuga Rudolph aus Nu 7 

an 1555 et getränkt ſo habe ich mich ſchiedsan 

demſelbeu verg 5 ch erkläre den x, Rud 

en: Menf 990 ui warne vor Weiterverbreitin 
Ausfage. lhelm Wache in Neuro 


& Beilage zu Nr. 23 des Boten aus dem! Aiefeneire, n 


18. 32 1868. 


ER 
8 Ba 


4 Als Vertreter der Communalſtä dischen | Bank 10 
u görlitz halte ich mich zur Diskontirung von Wechſeln und zur 
dleihung von Effekten und pupillariſch ſichern Hypothe⸗ 
u beſtens empfohlen. — : 
Ebenſo empfehle meine Vermittelung Nn Ein: und Verkauf 
Werthpapieren jeglicher Art, höchſtmöglichſten Realiſirung von 
ons 500 ee Effecten, ſowie zur billigſten Beſorgung 
Coupo Richard Schaufuß, 
Siren i. Schl., Langſtraße. Bankgeſchäft. 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 3 
Bei Beglin der diesjährigen Bleich⸗Saiſon erlaube ich mir 
un Bleich⸗ und Wirk⸗Geſchäft unter Zuſicherung reellſter 
mung einer gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 
Indem ich hoffe, daß das langjährige gute Renommee 
luer Bleich⸗Anſtalt zu recht zahlreichen Einlieferungen rohen 
re zur Bleiche Veraulaſſung geben möge, bemerke ich noch, daß 
die Annahme roher Garne mit Ende Juli, und Leinen 
nde Auguſt ſchließe, dagegen Garne zu Wirkſachen un⸗ 
unterbrochen entgegennehme. F. W. Albert. a 
Hirſchberg in Schl., im Februar 1868. 


trohhüte werden ſauber gewaſchen, gefärbt und 3039. Bekanntmachun 2 a 
= aachen ein geehrtes Publikum um baldige Zu⸗ Die für den Neubau des hieſigen ee erforder > 
DI Albrecht in Warmbrunn. lichen Holzmaterialien jollen in Submiſſion vergeben wer⸗ 


9 & 
ei, emp fe Str oh ud Blnmen in fin mal mit bezeichnender Aufſchrift verſehene 


ne 75 Ae Br: J. Abends 6 Aue. 
im hieſigen agiſtrats⸗Büreau en egen eee 

ne Beſtätigung als Heildiener Seitens der Die 8 liegen zur Einſicht aus. 

chen Regierung zu Liegnitz erlaube ich mir Jauer, den 10. März 1868, 8 

huchgeehrten Publikum zur een Beach⸗ Die Gpmniſiel Bau eumüſften: 


ai anzuzeigen. 3973. Einem geehrten Publikum von e e el und 
ain im eh 1868. und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als 
Hermann Scholz Sattler, Riemer und Lackirer 
N niebergelaien 1 und bitte um geneigten Zuspruch. i 
eu ib an Ahtungsvoll eben ya 


15 
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3157. Hierdurch En wir uns 719105 anzuzeigen, daß wir am bet A 10 


unter der Firma: 
A. Stübenrath & Co. | 
eine Cigarren: Fabrik und Handlung, äußere Schudauerſtroße, b 
in dem neugebauten Herrn Eggelin geſchen Hauſe errichtet haben. 
Auf die vielfachen und freundlichen Anfragen zur gefälligen Nachricht, daß 0 
Verkauf unſerer Fabrikate bereits begonnen hat, und daß wir bei der zweckmäßigen Einrich⸗ 
tung unſerer Fabrik in Stand geſetzt ſind, gute, gelagerte, alſo auch ſofort verkaufs⸗ ı 
rauchfähige Waaren offeriren zu können. 
Preiſe billigſt, von 6 rtl. pro Mille, bis zu den höchſten Marken. Wied 
verkäufern und Reſtaurateuren ꝛc. gewähren wir die möglichſten Vortheile. 5 
Indem wir ſomit unſer Unternehmen dem Wohlwollen d 
IP Publikums angelegentlichit empfohlen halten, verſichern 
wir, daß wir das zu ſchenkende Vertrauen jederzeit beſtens jı 1 
rechtfertigen beſtrebt ſein werden. 


Hirſchberg im März 1868. 2. Stübenrath 8 Co. 


i 1222 y BE 2 11 22 ; x 
; I, Man a Sarnen, m, 5 Eine gr rößere Töpfer 1. | 
NETTE TEE NETTE ĩ ĩ ˙ TEE TE EEE . mit circa 
Berfanfs- Anzeigen. } röhren⸗ Fabrik land, iſt unter vorhat 


8 Isbald zu verkaufen. 

3125. Ein Haus mit gut eingerichteter Kohlenbäckerei, in gungen a 

eeiner Kreis- und Garniſonſtadt Schleſtens, iſt veränderungs⸗ Näheres bei Amtmann Schmidt in Görlig 

halber zu verkaufen. Von wem? ſagt die Expedition des 3149. Das Haus No. 13 zu Warm brut a 

Boten auf portofreie 1 Haie Se 5 Wen in ; 158 zu verkaufen. 100 ki 
non N Arie R N ält üben, üchen un Kammern: mächſtden 

3030. Die Freiftelle Nr. ) in Ta 1 e Ehiegm, ier ein Nebengebäude, umfaſſend eine Stube, Mangel 


enthaltend 18 Morgen beſtes Adela. iſt mit lebendem und ne 
mer und Stallung. Bei dem Haufe befindet ſich ei ein Oi 
todtem Inventarium aus freier Hand zu verkaufen und das und Hofraum. Näheres zu erfragen bei 


‚Nähere beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. verw. Charlotte Schwanitz zu 1 en ; 5 
3177. Meine Be eſitzung in einer anerkannt gefunden an der im goldenen Bogen. 


Bahn gelegenen Provinzialſtadt beabſichtige ich Kränklichkeits⸗ 
halber unter vortheilhaften fiene zu verkaufen. Seele „Haus Verkauf i in Warmbru iz 
heſteht in einem 3jtöcd, maſſiven Wohngebäude mit 23 Piecen, 3270. Das Haus Nr. 27 in Warmbrunn, an der Su 
einem Fabrikgebäude, 2 Stallungen, 10 genremiſen, einem am. lebhafteſten Theile gut gele en, mit au lUsreichende 
 Obfigarten und füeßenden Waller, Beſitzung qualificitt zur Vergrößerung, woran ein Meg nach der Proment 
5 I 21 vortheilhaften es wegen Koma zum herrſchaftlichen bei einem twaigen Neubau die ſchönſte Gebſtgs⸗ Aus 


eſitz als auch zu Fabrikanlagen. 
Auf gefällige Anfrage poste restante franco Bunzlau unter 1 ie Haus M. . Hand zu verkaufen, 


x Chiffre A wird Näheres mitgetheilt. Br; 
a ar. Ein Gerichtskretſcham, wozu ca. 50 Morgen beſte Ace en ge an AR 
Aecker und Wieſen, mit.lehaftem Verkehr, an einem Markt⸗ ein groß ßer Obſtgarten Mister iſt banned 
flecken gelegen, iſt mit Erndtevorräthen alsbald zu verkaufen. kaufen. Das Nähere auf ortofreie Anfragen unter UT 
N Selbſtkäufer erfahren Näheres bei C. G. Steger in Görlitz. 1. poste restante Naudten in Meder Schlee 


3136. In einem großen Kirchdorfe, in fruchtbarſter n 

Gebirgsgegend, iſt wegen Krankheit des Beſitzers ein maſ⸗ 2919 Allen an 1 Verdauungsſchwäche, ee 

ſtiwes zweiſtö liges Haus, in welchem mit gutem Erfolge ein und Rheumatismus Leidenden kann ich Dr. H 

Spez exei⸗Geſechäft betrieben wird, nebst t großem Garten A -Ejjenz*) als 0 Mittel 10 f 

0 auen nat ſoliden Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Grieſer, Sanität 
Sal 5 2 fer erfahren Näheres beim au den in . ä 10m. bei H. Fun in W 0 

3555 Kaufmann H. Weiſt in Porch witz. 3 


— 


t 
7 . 0 


ER PM 4 r 280 2 N 
2 e er — e 5 7 ** 


e 
hſchafts⸗Ver kauf. 


90 1 85 und e 4068 12 0 99 00 Saß 8 8 
dorfe Raupe, durch welches die Berliner Straße egend Niederſchleſiens, im Freiſtädter Kreiſe, r Kreis⸗ 
te eine chene Wirthſchaft mit alter A 9 chleſtens, im Freiſtädter Kreiſe, an der Kreis = 
fer Fleischerei und ſämmtlichem Inventarium, ohne Cin⸗ und Grünberg gelegen, Areal reichlich 600 Morgen (unver 
ung eines Dritten bald zu verkaufen. Wohnhaus und meſſen), darunter 150 Morgen Raps⸗ und Ai den, 
Hy dn e 10 nn 405 5 Songen: und ME ca. 100 Morgen 
de maſſiv, mit ei 1 orgen großen ute, tragbare Wieſen mit Bewäſſt 8 ie üb 4 
en und 44 Morgen Ackerland. Näheres bei derwiteſete 155 ie BE NT N 
hermeilter Löbel in Raupe bei Maltſch. 
w Bekanntmachung. 
Karl Wolfſchen Erben benbfihtigen die zum Nachlaſſe 
rſtorbenen Bruders Karl Wolf gehörige Gärtnerſtelle 5 m \ 2 
10 zu Schlaup, wozu außer geräumigen und im be⸗ Preis von 36009 Thlr. bei 7000 Thlr. Anzahlung und ſicheken 
uftande befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden — Paten Veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Unter⸗ 
90 15 neu 19505 — über 20 Morgen Acker⸗, Wieſen⸗ u. hä 5 
enland gehören 85 „„ 
a 105 den 26. März c., Nachmittags 1 uhr, 
15 des 0 a Rahe 18 1 Vic ; 
hilapftiden werden gewährt: 2 Kühe, 1 Stück Jungvieh 3175. Eine ländliche Beſitzung mit malfiven Gebäuden 
a Im Termin hat Bieter 500 rtl. reſp. | chönen Wohnungen 105 7 cherg. ne Garten, 0 
F Acker und Wieſe, in ſchönſter Lage und in der Nähe einer 
Kreisſtadt und der Eiſenbahn, it veränderungshalber preis⸗ 
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Das Haus Nr. 72 in Nieder⸗Berthelsdorf iſt mit 
inem ſchönen Obftgarten ſofort aus freier Hand zu verkaufen. würdig zu verkaufen. 


— 5 Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt . a 
5 9 5 Reeller Gutsverkauf SE : ; Börner, Commiſſionair in Lauban, 
Puch hohes Alter und fortw. Krankheit iſt der Beſizer ge- 3039, - Freiwilliger Verkauf. . 
1150 gut a ne An gene Wegen Krankheit bin ich ee meine Wirthſchaft, 

0 Ua: til, baarer Anzahlung billig zu ſtehend in einem zweiſtöckigen maffiven Wohngebäude Nr 

zu Groß⸗Tinz, Kreis Liegnitz, welches ſich zu jedem Geſch 

eignet, und einem Wirthſchaftsgebäude nebſt 21 Morgen Ack 

worunter Wieſen mit Holzſchlag und ein Hausgarten mit den 

beſten Obſtſorten beſetzt, ſich befindet, aus freier Hand zu 

kaufen. Selbſtkäufer können ſich bei mir melden. 

? Groß⸗Tinz, den 6. März 18889. 

Hausverkauf. : Bielitz, Königl. Kreis⸗Chirurgus. 


18 Haus Nr. 28 in Jungieifershaug mit Obstgarten 3120. afterants⸗ Verkauf 
8 915 55 Ing etliche RN ht an Bauer guts⸗Verkauf. 5 % 
oll künftigen Sonntag Als den 22. März, Nachmittags Wegen Altersſchwäche bin ich genöthigt, mein hierſelbſt be⸗ 


Th an Ort und Stelle meistbietend verkauft werden, wozu "Tegenes Banergut No. 114 kaufen; es gehör 
. an Or 5 5 zu verkaufen; es gehören dazu 
i au e eingeladen werden, Der Zuſchlag erfolgt, wenn 69 Morgen Acker, 24 Morgen Wieſe, 42 Morgen Buſchland 


eiſtgebot die Taxe erreicht hat. 17 Morgen Hutungsland, „ Morgen Garten. e 
N drehau, den 16. März 18688. ; Ernſtliche Selbſtkäufer wollen ſich baldigſt bei mir melden. 
E Gottfried Anſorge, ö 


Seitendorf bei Ketſchdorf, den 12, März 1868. IR 
DIRBERRAPERR Gottlieb Pätzold, Bauergutsbeſitzer. 
2979, Die mir gehörige, an der Straße von Schmiedeberg 
nach Landeshut hoͤchſt romantiſch gelegene Reſtauration zur 
Victoriahöhe, mit 17 Morgen Areal, beabſichtige ich unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen. 8 EHER 
Schmiedeberg i. Schl., den 12. März 1868. DR 
J. G. Steinke. 


a Fabrikgrundftück⸗Verkauf. 1 


Das in der Vorſtadt Schweidnitz gelegene Fabrikgrundſtück 
Nr. 470, beſtehend in Wohn⸗ und Neben ebäuden, Wa le: 
von 15 — 20 — einer neuen Dampfmaſchine von 12 Pferde 


b 8 8 080 5 5 
Für Fabrik⸗ Unternehmer. & 


1. Eine vorzügliche, ausdauernde Waflertraft, 
m Boberſluß, nur „ Stunde vom Bahnhofe Janno⸗ 

h his der jch e en Gebirgsbahn entfernt, und bei 

i Aendung einer Turbine bis zu 50 Pferdekräften zu 
6 eranſchlagen, welche bisher nur zum Betriebe einer 
fa Mahl und Schneide⸗Mühle (Gebäude⸗Taxwerth 

i Nlalich 7000 rtl, Gewerke Tarwerth ca. 1000 fl.) be: 
I lutz worden ift, aber für eine größere Fabrikanlage 
1 ſich eignet, nebſt einer angrenzenden Häusler⸗ 


ede 


— 


elle mit einigem Areal iſt verkäuflich. Zahlungsfähige kraft, aus 1 f 
97 Aa 5 gebrannten Fabrikgebäuden und über 14 Morgen 
ben ich an ben ee de umliegendem hi bin ich Willens aus freier Han 
iseivertoalt ts zu Hirſchverg in Schl. oder an den Po: zu verkaufen und können Selbſtkäufer ſich an den Unterzeich 
Abo u Se Hertwig zu Seiffersdorf (per Nen ned een 8 
Anowiz in Schleſ) zu wenden. ö Dieſes Grundstück eignet ſich zu jeder Mühl: und Fabrik⸗ 
anlage. 5 tolle. 


b SS 


* 


Sec ce e 
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31800 0 18 sy, RE 
Se Haus⸗ Verkauf. 

Das Haus Nr. 95 auf der Baderſtraße, im guten Zuſtande, 
mit 5 heizbaren Stuben nebſt Zubehör, iſt veränderungshalber 
jofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer. 

Greifenberg. \ Heinrich Ohmaun. 


3269. Eine Gärtnerſtelle mit vorzüglichem Acker und 
Wieſen iſt wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers ſofort bei 
2.300 rtl. Anzahlung zu verkaufen. N 
Näheres bei Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 
3185. Bekanntmachung. > 
Der Cuivilbeſitzer ge nen Nr. 15 Nieder⸗Leppers⸗ 
Dee Mühlenpächter Karl Jordan hat mir den Verkauf 
dieſer ſeiner Beſitzung, worauf ein maſſives Wohnhaus, zwei 
Stock hoch, in welchem 8 Wohnzimmer enthalten, übertragen. 
Zur Abgabe von Geboten habe ich Termin auf 
den 29. März d. J. Nachmittags 3 Uhr 


in meinem Bureau hier anberaumt. 
der Kaufvertrag vor mir als Notar im Termine ſofort abge⸗ 


ſchloſſen. 

Landeshut, den 13. März 1868. 3 
5 Der Königl. Juſtizrath und Notar. 
. Speck. \ 


3266. Sofort Wie verkaufen in Hirſchberg: n 
Lein gut gelegenes Wieſen⸗Grundſtück, als Bauſtelle ſich eignend, 
in der Nähe des Oberſt von Heidebrand, und ca. 12 Morgen 
guter Acker, auf welchem ein Sand⸗ und Steinbruch angelegt 
werden kann; auch befindet ſich Spat darauf, i 
Näheres Schützenſtr. 24, hinter den 3 Linden. EDEN 


3203. Mein Gaſthof, zum Schwarzkretſcham, in einer der be⸗ 
lebteſten Vorſtadt Liegnitz gelegen, mit ausreichender Stallung, 
Remiſe und anderen Räumlichkeiten, iſt e ee 
ſofort zu verkaufen. Auch eignet ſich derſelbe noch nebenbei 
wegen der Nähe des Waſſers zu jedem anderen Geſchäft. 
Näheres beim Eigenthümer C. Schneider. 


3251. Eine Scholtiſei mit 260 Morgen Acker u. 26 Mor⸗ 
en guten Wieſen, in der Liegnitzer Gegend, iſt umzugswogen 
11 weniger Anzahlung und mäßigem Preis ſofort zu ver⸗ 
kaufen. — 9 f a - De 
selbittäufern wird Herr Kaufmann Ritter in Heriſchdorf 
ähere Auskunft ertheilen. =, \ i 


143 6 
WR Hausverkauf. 
Das Freihaus No. 166 in Poiſchwitz, maſſiv, mit 
item Fiebigfleckchen Acker, iſt für einen ſoliden Preis bei 
eringer Anzahlung zu verkaufen, und ſofort zu übernehmen. 
Das Nähere auf portofreie Anfragen beim Eigenthümer. 
5 Gottwald, Partikulier in Jauer. 
3207. Ein e größtentheils maſſiwes Haus, mit 
einem Morgen Graſegarten, iſt veränderungshalber baldigſt zu 
erkaufen. Die näheren Kaufbedingungen find bei dem Ge: 
Mi tsſchreiber R. Kühn in Keiſchdorf ſowohl mündlich als 
Auf portofreie Anfragen zu erfahren. RES 
Meine mir gehörige maſſive Schmiede, nebſt geräumiger 
ſerkſtatt und Garten, ſteht zum Verkauf in Conradswaldau 
bei Schönau. Kaufbedingungen find bei mir auf portofreie 


Briefe zu erfahren. 3245. 
20 Conradswaldau. W. Roſemann, Bauergutsbeſitzer. 


Mit Demjenigen, der ein annehmbgres Gebot macht, wird 


Schechen 


a 
harten Zucker (Naffinade), Klimmtchen, Cichorien, © 


Gaſthof⸗ Verkauf. 
Der Gaſthof iſt maſſiv gebaut, enthält 8 Stuben, da 
Kaufladen, ſchöne Keller und Gewölbe; ferner gehöre 
ein großer Garten mit Sommerhaus, 2 Morgen Ale 
Buſchland; an der Chauſſee und eine Vierte unde e 
hofe gelegen. Verkehr gut. Preis 5000 Thlr. Anzahl 
1000 Thlr. Hypotheken 0 , ’ 
Auskunft ertheilt Selbſtkäufern gratis b 
3249. E. Thater in Hirſchberg, Herrenstraße 18 
3190. Die Gärtnerſtelle No. 94 zu Gans berg; 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei der Witte daß 
3179. 7 N. 
Geſchafts⸗ Verkauf. 
Ein Agentur und Speditions⸗Geſchäft mit gesch 
Kundſchaft und Lager nur curenter Artikel iſt verändern 
halber mit dem Grundſtück bei einer Anzahlung von 1700 
2000 Thlr. in einer Provinzialſtadt ſofort zu verkaufen u 
zu übernehmen. 
Näheres bei Carl Schubert in Freyſtadt in Sihl, 
3184. Mein Bauergut mit circa 170 Morgen inch. 
guter Wieſe und 15 M. Wald, nebſt vollſtänd. Inventar, 
bin ich willens, ſofort aus freier Hand zu verkaufen, wi 
das väterliche Erbgut übernehme. Kaufpreis 7000. 
2 bis 3000 Thlr. Anzahlung. Selbſtkäufer erfahren das 
durch Franz Rademacher, Bauergutsbeſth 
N in Dobrzetz bei Feſtenberg. 


Echt engl. Stiefelwichſe, 
in Doſen à 2 ½½ und 1½ ſgr. Dieſes neue Pi, 
dukt giebt einen ſchönen, tiefſchwarzen Glanz ı 
ſchützt in Folge ihres Paraffin⸗ und Glye 
halts das Leder gegen Springen und Austroch 

Zu haben bei Louis Schultz, 
3162. Weinhandlung, Markt 18 
3242 Stralſunder Spielkarten 
empfiehlt G. Wiedermann am Ringe 


3247. Ein noch Ich: a ga a Flügel, 6 ½ Oktave, IT, 
Mt Mangel an Raum, ſofort zu verkaufen. 5 

Näheres in der Expedition des Boten zu erfragen. 
3239. Bayer. Futterrüben⸗Sgamen empfiehlt 
i 5 Paul Speh 


390 
R 3228. 


885 
ER 


Neue heſte geſchliſſene böhmiſche Bettfedern 9 

in allen Qualitäten habe ich ſtets auf Lager und enk 

pfehle ſolche unter d Bedienung. 
M 


Löwenberg, den rz 1868. 1 
Mohr, Goldberger Straß, 


5 N. A. 6 
ee ccc 

— pop % Tr 
offerirt alle Sorten Backobſt, gebr. Java⸗Kaffee, weißen a 


fed de Eſſig, und verſpricht bei beſter Quali 
ſolideſten Preiſe. Kriſteller unterm Boberber 


NB, Beſtellungen werden bis zum 25. d. M. erbeten f 


12 Lein ai 
Soat⸗ 0 Erbſen, 
“= Kartoffeln 
züglicher Qualität offerirt das Dom. Reibnitz. 


Zwei e Zugochſen verkauft 
das Dominium . 


Gegen Zahnſchmerz 2 


nbfehlen zum e Stillen Apotheker Berg: 
un's Zahnwolle, A Hülſe 2½ Sar 

Alexander Mörſch in 7 1 in Schl. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


z, Eine faſt neue Conditorei⸗Einrichtung, beſtehend 
ü Ih ſchranken, Ladentiſch, Glaskrauſen und Schildern, iſt preis⸗ 


fig zu verkaufen; fopvie ein kleiner faſt neuer Wirthſchafts⸗ 
agen mit 1 18 Näheres in E. DeBBalp® 3 Hotel in 
f u: U. 
© Half Offerte. 
Jon 9. d. Mts. ab iſt täglich friiher Bau⸗ und Acker⸗ 
lk zu e in der Bauer⸗Brennerei 0 Mittel⸗Leipe. 105 
ten Abnahme und Ertheilung von Aufträgen und 
en empfehlen ſich e 1 0 
5 Comp. t 
. den 2. März 1868. 1 
Brennholz: Verkauf. 
fie Rückenwaldau ſtehen noch ie 150 Schock 
liefernes Gebundholz zum Verkauf. Wegen Räumung 
; chlages verkaufe ich pro Schock innerhalb 8 Tagen zum 
18. fuser Preiſe von 3 Thlrn. 5 
5 a Auer disten, den II. März 1868. 
Carl Schreiber, Holzhändler. 
Gute ſchöne Kleiderſtoffe, ſow owie verſchiedene 
Re. humvolfene Waaren, Barnes ꝛc. empfiehlt 
ſalden Preiſen Bertha Neander 
im Eckladen an der Promenade 
und Schulgaſſe. 
A, Hypotheken, à 100, 500, 1000 bis 10000 fü 
uU Sicherheit burt wd, verkauft . in 
Sarner in Hürſchberg. 
15 rahtnägel 
e en dem bee en zu ur billigſten 
5 0 Wwe. Pollack 8 Sohn. 
. ln Anlage einer Dampfziegelpreſſe ſind 2 faſt 
reſſen mit 2 Ausgängen (Pferdebetrieb) billi 
. C. Töpert, Malene ir Si, 5 
rn 200 Sack Kartoffeln 
fort zum Verkauf auf dem Dom. Ketſchdorf. Anfragen 
das om. e bei Lähn erbeten. ; 


N ee 


Al Ganz 12 35 aneſiſches e zur Wäsche 
e Jahr 1 Jan I 2 H. Bun, in Wunde 


N 2007 


hat noch zum Verkauf 


Furs erden 5 


a 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 
* e und fallen die Farben vorzüglich. ſchön aus. 
Die Erfinder Rothe & Co. in erlin. 

Die rue befindet ſich in Hirſchberg uur allein bei 

Friedr. Schliebener. 


Ein ſehr gut erhaltener offener Ja dwagen 
iſt preiswerth zu verkaufen. Das Nähere in der 
Expedition des Boten zu erfahren. 3163. 


Rouleaur und Ledertuche 


von ie ter Qualité empfehlen in großer Auswahl er 
N BR Hack & Sohn. 3 


Kno en⸗Mehl, 1 
in gemahlen, ift ſtets vorräthig bei 9 
R. Grauer in Schönau. 


3236. Ein 118 utes e mit ſämmtlichem Zubehör 
iſt ſehr billig zu verkaufen in Greiffenberg /S. Laubanerſtr. 61. 


N gepfropfte Himbeeren an 
. Reibhölzer, pro Sache 1 
nur 4 pf. 3178. F. M. Zimansky. 


ze! Bruch Chocolade, 
pro Pfd. 6° ſgr., empfiehlt ve 
Albert Plaſchke. ßere Schienen. 


I Petroleumlampen. T 
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß⸗ 
nißnahme, daß ſo eben noch ein Sortiment Tiſch⸗ 2 
Hänge, Wand⸗ und Küchenpetroleumlampen ein⸗ 15 
getroffen ſind u. unter Garantie des Gutbrennens Var 
verkauft werden. Preiſe billigſt, aber feſt. 


258 
75 
2 


3073. Rob. Böhm, Klempuermſtr. 
3051. 100 Schock ſpauiſche Weidenpflanzen ſtehen zum 


Verkauf beim 15 
Gerichtsſcholz g. Klemm in, Langenau. x 


. fchen = Pflanzen. 
Circa 50 Schock Eſchen⸗Heiſter, 5-6 Fuß hoch, verkauft 
die Volz e BE 


— 


Neuhof per Ingramsdorf. 5 17 
200 Ellen ſchöner kräftiger che ſind zu ver⸗ 8 g 


3041. 
kaufen bei Riha in Fischbach. 
3066 100 Etr. gutes 1 55 


Schönau, Haus⸗ Ar. 1. Carl Werber. > 


P 
EN HART . 8 \ 


ginal⸗Tonuen. 
Oberſchleſiſchen Sacklein. 
und roth. 

Echt bairiſchen FTlumpen⸗Futterrübenſaamen. 
Echt amerik. Pferdezahnmais. 

Echt Quedlinburger Zuckerrübenſaamen. 

Rothen Kleeſaamen. — Sommerklee. f 
English, Reygras. — Tymothee-Gras. 
Franzöſiſche Lucerne. — Waſſerrüben⸗ u. Möh⸗ 
renſaamen offerirt zu geneigter Abnahme 


90255. Ludwig Koſche in Jauer. 
5 Regulateure, 


ſowie alle andern Sorten Uhren empfehle ich 
unter Garantie einem geehrten Publikum zur 
geneigten Beachtung. Talmy Ketten und 
Schlüſſel in größter Auswahl. 

Hirſchberg. 
3181. 50 Schock geſundes Weizenſtroh, 3½ Thlr., 
bietet zum Verkauf W. Genieſer in Alt⸗Jauer. 


3135. Hgaſeler⸗Graukalk, friſch und vorzüglich gut ge⸗ 
brannt, offerirt und empfiehlt $ 
die Haaſeler⸗Seichauer⸗Kalkverwaltung. 
i (Nächſte Poſtſtation Seichan.) 
In der Deutſchen Pariſer Zeitung leſen wir: = 
Prüfet Alles und das Beſte behaltet. 
Wie oft erwachen wir mitten in der Nacht, von den fürch⸗ 
kerlichſten Schmerzen gepeinigt, und laufen wie Wahnſinnige 


t 
Apothekers Bergmann aus Rochlitz in Saͤchſen, Soh 
weltbekannten Hofzahnarztes gleichen Namens, aufmerkſam 
machen, was jetzt auch für einen Franken in allen Apotheken 
von Paris und den Departements zu haben iſt. Dieſe ſoge⸗ 
nannte Zahnwolle“) (laine dentiſrice b. s 8. d. g) bejikt, 
ohne irgendwie ſchädliche Subſtanzen zu enthalten, die merk⸗ 
würdige Eigenſchaft, den Schmerz ſofort, ohne daß der kranke 
Zahn berührt wird, zu lindern, man hat nur den Dampf der 
glimmenden Wolle in die Naſe zu ziehen, eine Thräne wird 
dem Auge entlockt, und wie durch Zauber iſt der Schmerz ge⸗ 
bannt. — Wir freuen uns um jo mehr, dieſe Mittheilung 
machen zu können, als wir die Erzeugniſſe unſeres Vaterlan⸗ 
n ſtets beſchützen und dem Vokurtheile: „Wie kann aus 
Deutſchland etwas Gutes kommen ?“ entgegentreten werden. 


0 Depot a Hulſe 2 far. bei Alex,. Mörfeh in Hirſch⸗ 
eiſt in Schön ee SE 


u 


Depot a Hülſe 2 
berg und Adelbert W 


— 


Echten Pernauer und Rigaer beiuſaamen in Dri- | Beachtenswerthf 
4 2 d 


Echt bairiſchen Rieſen-Runkelrübenſaamen, gelb 


Gebrauch löſt ſich nach ein- oder zweimaligeh 


G. Hummel, Langſtr. Nr. 47. 


verkaufen zu Fabrikpreiſen 


3154. 20 Ctr. gutes 


Nr. 49 zu Boberſtein. 


= 2 SE 5 ER Sue 8 8 


für Hühn 
Leidende. 

Neues Hühneraugenmittel, 
ohne Meſſer, ſicher, ſchnell und ſch 
los von dieſem peinigenden Uebel. Nach furzen 


warmen Fußbad das Hühnerauge ganz von | 
ab. In Flacon à 6 Sgr. zu haben bei 
Louis Schultz, Weinhandlung, Markt 


200 Ellen ſchönen kräftigen Buchsbaum vac 
billigſt 13200. Julius Kriegel in Greiffenbeg 


3214. In hieſigem Dominial⸗ Forſt liegt schwaches . fi 


Bau⸗ und Nutzholz sum den 
Preis und Waare wird conveniren. 
Hermsdorf bei Goldberg, den 12. März 1868, 
Das Dominium 


LEPLPRPELLPEPEEPILLPELEREN 


1. Mein ⸗ Offerte. 


In Beſitz von Lager der in Bordegur und dem Ahe 
ſich gebildeten Affociationen, bin ich im Stande, t 
Weine zu zeitgemäßen Preiſen eb naeh. Probe 
a5 Flaschen in Rhein⸗, Rothwein, Ungarwein werde 


1 


| e ' 
Gliederreißen, Zahnweh, rheum. Lähmungen, Krk dur 
empfehlen a Fl. 5 15 jar. 8 

8 


E. 0 
Niederlage in Liegnitz bei Herrn M. Tſchierſchty 


ec c ce 


V 
& 
® 


8 Be | 
RLELERTIELPSRÜPLPRFATRER 
Sn Goldleiſten 


Wwe. Pollack & Sohh 


Wieſenhen liegen zum Verla 
Ernſt Huf in Mieder „Jannopſ 


3153. 80 Ctr. gutes Garteuhen ſind zu de 


. Schwefel 


urch vortheilhafte und billige Einkäufe iſt es 
ir möglich gemacht worden, mein Lager mit 
Anbeiten verartig zu ſortiren, daß ich trotz der 
Aliegenen Baumwollenpreiſe alle dem werthen 
bütum bekannten Artikel noch zu den alten 
reifen abgeben kann. 

HI nferdem. mache ich darauf aufmerkſam, daß 
it Sommer⸗Mänteln und Jaquetts in Tuch, 


382 Oberring 382, 
vis-A-yis dem Königl. Kreis⸗Gericht. 


Für Pferdeliebhaber. 
bei dem am 30. und 31. März und 1. April dahier ſtatt⸗ 
in den Pferdemarkt werden von dem unterzeichneten 
5 für eikca 40000 Thaler . 
Il der ſchönſten Reit⸗ und Wagenpferde, 10 voll⸗ 
dige vier, zwei: und At Eyuipagen 
ebſt kompleten Geſchirren, ſowie ſonſtige Reit⸗ 
und Fahrrequiſiten, . . 
ie Verloofung kommen, ſobald 40,000 Looſe vergriffen find, 
\ 11105 findet öffentlich vor Notar und Zeugen am 
pril ſtatt. 5 £ ; 


Diejenigen auswärtigen Theilnehmer, welche ihre Looſe 


15 felt durch das unterzeichnete Secretariat beziehen, erhalten 
il gleich nach der Ziehung mittelft Telegramm Stermtniß, wenn 
9 Men größerer Gewinn zugefallen ſſt, jedoch ohne Verantwort⸗ 
t, 


10 des Comitees. Uebernehmer einer größeren Anzahl 
oe erhalten entſprechenden Rabatt. Falls die Zuſendung 
der Loose Ne und recommandirt gewünſcht wird, ſo beliebe 
e iezu nöthigen Franko⸗Marken bei der Beſtellung 
zusenden. i 
en Beſtellungen auf Lone à Thlr. 1 = fl. 1.45 kr. iſt der 
Altag beizufügen, ſowie die genaue und deutliche Adreſſe, 
lid find ſolche franco zu richten an . 92 
18 Seeretariat des Laudwirthſchaftlichen Vereins 
a in Frankfurt a. M 


2954. Sehr ſchöne Sau 
Ferkel ſtehen zum Verkauf beim 
Viehpächter Karl Müller 
: 8 in Gröditzberg. 
11 


1 7. Für eine Ziegelei, wo der Thon oder Lehm Steine u. 

 Saltmergel enthält, habe ich eine verbeſſerte Lehmquetſche nebſt 

Öpel zu verkaufen. Mit einem Pferde betrieben, lieferte die⸗ 

5 aus Eiſen beſtehende Walzwerk in einer Stunde Fenn 

fe zu 1000 bis 1200 Stück Mauerziegel. Mein Lehmſager 

cet vollftändig frei vom Mergel und Steinen, deshalb ift 
aſchine verkäuflich. Klaehr, 

u ; Ziegeleibeſitzer in Görlitz, 
F am Biesnitzer Fußwege. 
E. Ein wenig gefahrener und gut gehaltener 9 figiger 
mnibus, mit vor chaten verſchließbarem Den 

ahr 


8 a an von Poſtſtücken, iſt wegen Aufgabe des 
1 erlaufen, 


„* 


J 


„und abgewöhnte 


auf dem Domino Siegersdorf (Kreis Bunzlau) zu u H. 5 W i e t 
H Sr . mann Richter, in Neurode bei Herrn W. W. Klambt. 


Mehrere Reſter feine und hochfeine Cigarren 
gebe ich, um damit zu räumen, billig ab. Ein 
Verſuch dürfte die Preiswürdigkeit derſelben dar 

thun. 3147. Chr. Gottfr. Koſche. 


3115. 8 3 
Zahn⸗Leiden 1 
und Mundkrankheiten jeder Art, die den Menſchen 
oft ſchon in früher Jugend und bis in's ſpäte Alter heim⸗ 
ſuchen, bald in Folge von Erkältungen rheumatiſch, bald 
nervös auftreten und durch vernachläßigte Reinigung des i 
Mundes und der Zähne leicht zu chroniſchen Leben ſich 
ausbilden, den Betroffenen mit den empfindlichſten 
Schmerzen heimſuchend, finden vorzugsweiſe auch gründ⸗ 
liche Beſeitigung durch Anwendung des bewährten 
Dr. Popp’fchen Anatherin⸗Mundwaſſers.“) Die 
Erfolge dieſer le welche durch zahlreiche Zeugniſſe 
von Personen aller Stände und jeden Alters feit Jahren 
bekräftigt werden, begründeten mit Recht bereits den 
europäiſchen Ruf dieſes trefflichen Waſſers, das ſicher 
und dauernd leicht blutendes, ſchwammiges Zahnfleiſch, 
Puſteln auf der Zunge und Backenwand, gichtiſche Cat N 
ries ; 


leiden, Auflockern und Schwinden des Zahnfleiſches, 
und ſelbſt Scorbut durch einfaches Aüsſpülen mit dem⸗ 
ſelben beſeitigt, den Athem reinigt, dem Munde Friſche, 
dem Geſchmack Reinheit und den Zähnen eine weiße, 
naturfriſche Farbe wiedergiebt und erhält, wie es ſich denn 

auch De in Zahnſchmerz mit Erfolg bewährt hat 
und beſönders den en n Zähnen den beſten Schuz 
gegen die unvermeidlichen nachtheiligen Einflüſſe unſerer 
gegenwärtigen Lebensweiſe im Allgemeinen mehr als 
jedes andere Präſervativ gewähren dürfte. 1 


*) Zu haben in Hirſchberg bei Hoffriſeur F. Hartwig. i 


Neuländer Dünger⸗Gyps, 
Alte Eiſenbahn⸗Schienen, 
Portland⸗Cement, ganz friſch, 

in anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigſt 
2259. M. J. Sachs & Söhne. 


Von den ſo ſehr beliebten 


Gnadauer Bregen 
erhielt für Hirſchberg die alleinige Niederlage 
G. Wiedermann am Ringe. 
2 ſelbe ist feine, FEN, 
Lederöl delichneken Lone it a 1 


von H. Elsner in 3 gemein eingeführt. — Es macht 
geſchmeidig, waſſerdicht und ſchützt vor Bruch jedes 
damit behandelte Ae 3. B. Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, 
Maſchinenriemen, Fußbekleidungen 261 Fl. 10 for. 10 Fl. 3 rtl. 
Depot Hirſchberg i. Schl. bei Herrn G. Wiedermann, 
in Jauer bei Herrn Ludwig Koſche, in Schönau hei 
Herrn H. Schmiedel, in Schweidnitz bei Herrn Herr⸗ 


3222 


Va Yan 


se Herten: Gurberabe. 


1 Meine in Brünn und anderen bedeutenden Tabriepln pe 
ſönlich eingekauften Neuheiten für bevorſtehende Frühjahrs⸗ und Sommer- Si 
ſind vollſtändig eingetroffen. 

I Die überaus reichhaltige Auswahl meines Lagers, die elegante un 
ſolide Ausführung jeder, ſeibſt der kleinſten Beſtellung, und die auf 
allerbilligſte geſtellten Preiſe berechtigen mich zu der Bitte um freundlich nach 
haltigen Beſuch meines anerkannt reellen Geſchäfts. 324l. 


55 2 5 mer BEUGOHRIBARI, | 


rn Mix- | Lüstre, Ohne: Cord. Orlean: d 
e in Reſtern und vom Stück, pro Elle von 3, © 
an, ſowie blaue, ungebleichte und gebleichte Strick⸗Baumwoll 
zu den billigften Preiſen bei 

I = Wilhelm Prause, äußere Carat 

2 ene Sedan on Sendung vorzüglich ſchöner Goerzer Friſche Meſſinaer Apfelſinen, 


Moronen iſt angekommen und empfiehlt ſolche a Pfd. 5 Sgr., 
* geneigten Abnahme i f Friſche Meffinner Citronen, ih 


A Oswald Heinrich, Schachtelfeigen, 
Bil 3270. a Hirſchberg und Warmbrunn. Kranzfeigen, 

5 3192 Zum Verkauf. Sultanrofinen, 

Ein noch braubaurer einſpänniger Brettwagen, ein 5 Genueſer Eitronat, 

Ackerpflug, complett, ein Satz Eggen, zwei Grimmer⸗ Arancini, 


Eggen und ein Nuhr⸗ Hacken ſind bild zu verkaufen. t 
5 Daß Nähere zu erfragen Donnerſtags von fr 8 Uhr an im franzöſiſche Trüffeln, 
Gaſthof zum Kronprinz in Hirſchberg. Morcheln, 


Gummi ⸗Unterlagen-Stoff in beſter Qualität, Marbccaner Datteln, 


von jetzt ab berliner Elle Ixil, (3265. eg Ananas, 
Saugſpitzen aus ganz reinem Gummi, unſchädlichh Champignons, 
den Kindern, empfiehlt L. Gutmann. Ingwer, 
Brodt⸗Me hlt, Isar "Afteachaner Juckerſchooten 
u Jo von Qualität, offerirt eipfiehlt in ſchiner Tae 
G. Wiedermann am Ringe. 9 1 Oswald Heinrich 


Für Bienenfreunde! 3012. daf dem Dominio Schreibendorf, Kr. Lunden 


Ei RR 9 in dieſem Jahre ſind wieder italieniſche Bienen: fortwährend Kuh: u. Ochſen⸗Saugkälber, Holländer: u. 
. ſtöcke und Sa öniginnen zu haben beim burger⸗Kreuzung, 8 ſeht ſchöner Saat So 
= Eu; E. Weiſt in Munten ie 1 roggen, letzter Erndte, zu verkaufen. 


[4 


eilage zu Nr. 23 des Boten aus dem Riesengebirge 
5 ; 18. he en 


0 Wegen Domieil⸗ e 


5 lusverkauf zu Selbſtkoſten⸗Preiſen 5 


von 


en, in ſchöner abgelagerter Waare, 86 6 Bill von 5 bis 
he's, ſchwarze und grüne, das Pfd. 1% bie 5 Thlr. | 


7 


kae s, Num s, Cognac's, die Flaſche für 7% 10, 12½% 155, 
20, 25 Sgr. 


diene ee fen; | das Quart incl Sante 20 e 


rog⸗Eſſenz, das Quant 10 Sgr. 1 
ien Bo e die Flaſche 6 Sgr., das Quart 10 Sgr. 
A. Bräuer, Kathol. Ring Nr. 39. = 
| MehDiobewwanren-Vagazin ift in allen ſeinen Zweigen 1 
F das Reichhaltigſte aſſortirt u. ganz beſonders erlaube ich mir auf 


Kleiderſtoffe, nur Nouveautés, vom allerbilligſten bis 
zum feinſten Genre aufmerkſam zu machen. | N 


elf bil billig. ii, | Carl Henning, | Bedienung reell 1 
r Außere Schildaner- Straße. 2 


g huſch gebrannten Bau⸗ Kalk per Caſſe Ei N zu 715 Sgr. 
= nto zu 8 

fl il . Acker⸗Kalk per Caſſe den ee zu 60 Sgr., 
a a Conto zu 7 Sgr., 


Die Kalk⸗Brennerei von CO. Rosemann 
zu Geppersdorf bei Liebenthall. 


mit meinem ziemlich bedeutenden Lager in Flaſchen⸗ Weine „ 4 


5 — 568 | 5 
N Bee Nigaer⸗ Kron⸗ Säe. Leinſaat, Marke Guth 
& Co., hat empfangen und empfiehlt preismäßig * 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, d 
— 187 vormals Rud. Kuntze. 


Ausverkauf von Nlaſcheuweinen Mh 


Wegen bevorſtehender Domicil⸗Veränderung verkaufe ich, in 


vorher zu räumen, von heut ab davon z u und unter np m 
= koſtenpreiſen, und ee 0 


isite: 
= Nheinweine die Flache mt 10 12ʃ½, 15, 20 Sgr. und n 
Moſelweine 6, 7%, 8, 10 Sgr. 
| een = 6, 8, a 19 nt 


5 Se die Flache mit 3 20,250 * | 
| 1 


m... Adolph Bräuer, Kathol. Ring 39 
en, Kohlen⸗Niederlage auf Bahnhof Neibnitz. 
a Nach käuflicher Uebernahme der Kohlen Niederlage des Hel 

Baumgärtner auf Bahnhof Reibnitz, empfehle ich nunmehr den 
mein Lager von I 

Stück⸗, Würfel, Schmiede: und Slein-Sohle,. 
aus den: Beiten Waldenburger Revieren, bei gut, 
Maaß, ſoliden Preiſen und prompter Bedienung zu genen] 
Benutzung. 1 8 August Wilh. Comrad. | 


8 Beſtellungen auf ganze Waggon⸗ Ladungen werden jederzet 
dem Lagerplatze durch Hrn. Ziegelmeiſter Neumann aus Nei 1 
für mich daſelbſt entgegen genommen und von mir KEN 05 


De de e ira alte 11 eubahnf n bellen fi für d die 8 Jah 
Zoll ſtarke und 18 Fuß Länge à 2 rtl. der Centner, 
Jol ſtarke und 21 Fuß Länge à 2 rtl. 10 ſgr. der Centner. 
Kürzere Längen entſprechend höher. 

Die Preiſe ſind ſehr billig und bitte ich um zahlreiche Auf⸗ 
e hierauf. Die Schienen können jeden Tag eintreffen. 
Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump, 
orm. 1 Sehiiße, 


1 e Durch 1 5 Entf il meine 


Mode ⸗Waaren⸗ Handlung 


a jetzt mit allen für bevorſtehende Saiſon erſchienenen Neuheiten vollſtändig ausgeſtattet, und 


erlaube mir die neu eſten 
Kleider- Stoffe, 


eine große Auswahl couleurter und ſchwarzer 


Seiden - Stolle, ji 


ein großes Lager 


französischer Chäles, 
die st chmackvollſten 


[me fertigen Anzüge, Jaquets, Beduinen c., Bun 
j Menbles: und Gardinen: Stoffe, 
DTiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche "Wi 
nu den billigſten Preiſen zu empfehlen. 7 


5 1 5 innere : 


Die beſten ai preisgekrönten amerfkanlſchen 


| . Wheeler & Wilson Nähmaschinen. 


mit 8 a 30 Familien⸗ und gewerbliche Zwecke, 


0 Thlr., 


„15 Hendwerker abb er für ee Schuhmacher ze. von 60 Thlr. an, 


Kleine Familien⸗Nähmaſchinen, a 11 Thlr. 


U. Mandewsky, Breslau, Ring 43, eine Treppe. 
| Garantie 2 Jahre. Theilzahlungen bewilligt. Unterricht gratis. 
e werden geſucht. f „ 


BD 


1 gu Beähjahes fand empfehle 10 achte Ralino · Gerft 
ſchönck Oualität und billigftem Preiſe. | 
| a 


In Jauer! Großer Ausverkauf! In Jane if 
Anderweitiger Unternehmungen halber bin ich veranlaßt, men 
noch 110 gut ſortirtes 
Band-, Poſamentier⸗, Weiß $ Wollwaaren⸗Lager 
zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe gänzlich auszuverkaufen. I 
vorhandenen Damenputzſachen ſollen ſchleunigſt zu jedem al 
geräumt werden. 3108. - 7 


Goldbergerſttr. Moritz Cohn, Goldberger. = 
Nl. 8. . au 8 NER Nr. 8, Er Ir 
F 272 ͤ v | 9 


3019. Bedeutende, in renommirten Fabriken höchſt vortheilhaft gemachte Baar | 0 | A 
Einkäufe ermöglichen es mir, trotz der immer ſteigenden Baumwollen⸗Preiſe 
noch au den endſtehend verzeichneten auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. 
Neuheiten aller meiner Artikel vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Gente treffen täglich ein. 
breite Neſſel⸗Cattune, 2 und 3 Sgr. lange Elle. i 
% feine Cattune, 3, 3½ und 3½ Sgr. lange Elle. 
Züchen⸗Leinwand, 2 ½, 2%, 3, 3½—3½ Sgr. lange Elle. 
Wallis, Piqué und Chiffon, 3%, 1, 4½ 3 ½ Sgr. lange Elle. e 
Bettdecken, das Paar 2½% Thlr., 2½ - Thlr. la 
Gardinen, Teppiche, Möbelſtoffe zu ſehr billigen Preiſen. DI 
0 breite 6 Kleiderſtoffe, 2½ —6 Sgr. lange Elle. 
do. von 3½ Sgr. an. 
Double: Sbawls, von 2% Thlr. an, ꝛc. ꝛc. 


Emanuel Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, ar den matt Bergen.“ 


ER e. ER | 15 
N Erfurter Feld⸗ Bi Gemüt e 
in friſcher, teimfähiger Original⸗Waare: Nunkelrüben, Möhren, Kraut, Gurken, Salat, Bohnen, Erbſen, Küch 
kräuter, April: und REN Waſſer⸗Nüben, Gräfer für Wieſen⸗ und Park: Anlagen ꝛc. hält bor, 
und empfiehlt Wilhelm Scholz. 


571 


Somante Keiffalf! 


Die "Ab Brennerei ift wieder in Betrieb geſtellt und daher von jetzt ab ſtets frifcher gut 
N ö FE 


gebrannter Kalkfk 


d g Abnahme bereit. 

Acker kalk wird billig abgegeben. N 

Herms dorf bei Goldberg, im März 1868. Die Verwaltung 

2928 des S. von Karſtedt'ſchen Kalkwerkes. 
2 Hoffmann. 


Das neueſte Muſterlager von Tapeten 


über Fabrik der Herren A. Böhmer & Co., 
Mohr 8 Menzel in Dresden, welches bei den ſolideſten Preiſen eine vlg Auswahl von den billigiten bis 
feinſten deutſchen, il chen und engliſchen Tapeten und Borduren enthält, empfiehlt einer geneigten anne 

1 den 11. Februar 1868. H. A 1 diene * No. 314 


Hiermit erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir Herrn Emanuel Stroheim 
Un Hirſchberg eine Commiſſions⸗Niederlage unſerer Fabrikate in Damen: 
Mänteln jeglicher Fagon, Jaquettes und Jacken übergeben und denſelben ver⸗ 
flichtet haben, zu unſeren Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
Breslau, den 10. März 1868. 


J. Glücksmann & Co. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, darf ich wohl mit Recht verſichern, die 
rößte Auswahl und billigſten Preiſe bieten zu können. Für gute Stoffe, 
eſchmackvolle Ausführung und vorzüglich ſitzende e garantirt das 
llbekannte Renommee dieſer Fabrik. 


| I Emanuel Stroheim, 


I ußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſ ch, vis- a-vis den „drei Bergen.“ 


U 


W 


Nuſſiſche Leinſaat. 

Die erſten Sendungen von Rigaer, Pernauer u. Win⸗ 

auer Kron⸗Säe⸗Leinſamen find angekommen u. empfehle 

ich en Saaten unter Garantie der Aechtheit zu billigſten 
feen. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


3018. Zu verkaufen ein Nußbaum⸗Klotz, 15%, Fuß lang 
18 30. mitt. Durchmeſſer, ke ſtarkem num: 1255 zwei 


ſtarke Erlen⸗Klötzer in No. 200 zu Poiſchwitz bei Jauer. 


Glaſer⸗Diamante rene und kn, m auf auch 
| alte, 
3235. Przibilla sen., Markt Nr. 18. 


3234. Lampen⸗Cylinder jeder Größe, a 1¼ Sgr. verkauft 
f Wie. Fiſcher im goldenen Schwert. 


3150. Ein 3% ach alter Sprung⸗Eber, echt halbengliſche 
Race, ſteht zum Verkauf., ; 

Nähere Auskunft giebt der Käſefabrikant A. Diethelm 
in Kauffung und Herr J. Diethelm zu Maiwaldau. 4 ö 


Echt engliſch. Gichtpapier, a Bogen 5 hr. 


Holland. Scheuerpulver, a Pag. 1 ½ ſgr. 
Engliſche Fleckſeife, zur leichten Entfernung 
von Flecken aus allen Stoffen, a Stück 2 ½ ſgr. 
König's Wafch: und Bade ⸗Pulver, 
a Schachtel 3 ſgr. 
Londoner Gold⸗Eream, das bewährteſte 
Mittel gegen aufgeſprungene Haut, a Fl. 15 fgt. 
Fluide imperiale, das vorzügl. Mittel, 
die Haare in 20 Minuten natürlich braun oder 
ſchwarz zu färben, empfiehlt in Etuis a 25 far. 
Glycerin, ff. präparirt, als neu und bewährt 
flür ſpröde und aufgeſprungene Haut, a Fl. 5 fgr., 
empfiehlt Louis Schultz, 
3160. Weinhandlung, Markt 18. 
Scala 
Herrmann Köbe, Schneidermeiſter. 
Einem geehrten Publikum von hier und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich von 
jetzt ab ein Lager 
fertiger Herren⸗Garderoben 
und Stoffe in Tuch⸗ und Buckskins 
in den neueſten Muſtern vorräthig 
halte. Beſtellungen werden in kürzeſter Zeit 
nur paſſend und preiswürdig ausgeführt. 
Greiffenberg. Herrmann Köbe, 
Schneidermſtr., 
55 3198. beim Färbermſtr. Hrn. Jenke. 
Dc cc cnc e 8 80 88 805 
N $ Kauf Geſuſch e. 
> Kleine Weingebinde 
kauft die Weinhandlung David Caſſel. 


SSS SS SS hb 


De ce 


3263. 2 helle, geräumige und elegante Verkaufsladeſ 


Promenade gelegen, bald zu vermiethen. 
ertheilt Herr Kaufmann Osw. Heinrich und J. Aral 


zu vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition des 


SSS SSS 


in Löwenberg. 


2 Zu vermiethen. i 

3267. Eine Stube nebſt Alkove und Zubehör it zu 
then und bald zu beziehen bei 5 GN I a m 
G. Böhm, dunkle Burg . 127 


noch in meiner Beſitzung in Hirſchberg, an der Ihn 
Nähere in 
in Warmbrunn. 


3202. Zwei anſtändige Menſchen finden S Fit tell 
Greiffenberger Gl 


2885. Das in meinem Hauſe befindliche gewölbte Verf 
lokal, dem Hotel de Prusse gegenüber, will ich für die 
jährige Badezeit vermiethen. J. G. En 

Warmbrunn am 9. März 1868. 


2953. In Warmbrunn 


iſt ein maſſives, gut gelegenes Verkaufs ⸗Lokal gebſt nh 
gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch 0 1 


Perſonen finden Unterkommen. ö 

3134. Ein tüchtiger u. erfahrener Papiermaſchine 

welcher gute Zeugniſſe beſitzt, findet, bei gutem Gehglh 

Anſtellung in der Saganer Papier⸗Fabrik. Bi 

Heinrich Spiel 
Zum Betriebe : 


3138 3 0 a 
der Rudolph Manger'ſchen Kalköfen bei Kunzendorf, 


deshut, wird ein geſchickter, des Leſens u. Schreibens fi 
Kalkbrennermeiſter, welcher am Betriehsorte Wohn 
hält, ſofort aufgenommen. Perſönliche Meldungen g 
Bergdirection in Schwarzwaſſer bei Schatzlar in Wöhſſh 


3036. Ein unverheixatheter tüchtiger Werkführer wird g 
der in meiner Dampf⸗Sägemühle eine dauernde Stella 
Bewerber wollen ſich unter Beilegung ihrer Atteſte N 
an mich wenden. Boas Fraenkel in Oft 


7 50 bis 60 Maurer 


und eben ſoviel Handlanger finden bei dem Untergi 
noch dauernde Beſchäftigung. Y 5 
Rohnſtock, den 13. März 1868. 1 
82 i Weuntzig, Dlauverel 


3074. Ziegelſtreicher können ſich melden in 
8 See der Werner ſchen Ziegelei zu Snteratl] 


9863. Zwei verheirathete Wirthſchafts⸗Arbeiter, wel 
mit 1 Zeugniſſen über ihre Brauchbarkeit auen 
vermögen, finden ſofort dauernde Arbeit und Wolun 
dem Großherzogl. Oldenburg 'ſchen Rittergute Hinter: 
Kreis Jauer. Schleifer, Nittergutspt 

Mochau, den 11. März 1868. 


3010. Zwei Arbeiter- Familien finden bei feier 1 
dauernde Beſchäftigung bei Tagelohn pro Mn 


Gute Attefte ſind dazu mfc dic Auskunft 9 0 
in portofreien Anfragen der Buchbindermeiſter 


ile 
er bes 
Hef 


3254, Einen Knaben zum Drehen ſucht 0 88, 
ei ; Mug, Seilermſtt., äußere Schlee 


0 


andter zuverläßiger Hauskuecht wird geſucht. 


ger ſche Kammgarn Spinnerei Rosenau. 4 
5 rüſtige Bergarbeiter werden ſofort 
ergfreiheit⸗Grube zu Ober⸗Schmiedeberg 


men. Meldung beim Steiger Groß⸗ 
3233 


hun daſelbſt. 


1 Einen verheirathen Ochſeuknecht, ſowie einen unver⸗ 
heten Pferbekuecht und Ochſenjungen ſucht das 
Langenau. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein routinirter Buchhalter und Correſpondent, 
cbereifache bewandert, ſucht per 1. April g. unter be⸗ 
u Ansprüchen Stellung. un Offerten beliebe man 
„Nr. 12 an die Exped. d. B. recht bald zu ſenden. 


Commis (Spezeriſt), welcher mit guten Zeugniſſen 
„ſucht unter ſoliden Anſprüchen bald ein Engage: 
Areſſen unter C. 14. nimmt die Expedition des Boten 
beförderung an. 


in junger Mann, firm im Bureau⸗ und Rechnungs⸗ 
a i, mit guter Handſchrift und empfehlenden Zeugniſſen, 
a boch getiv, ſucht per 1. April c. oder ſpäter anderweitige 
% ling. Gefäuige Offerten werden unter K. R poste rest. 

che han erbeten. 7 


Ein gewandter Verkäufer, 

ufechwift, dopp. Buchhlt. mächtig, activ, zeitweiſe Leiter 
chäſts, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung 
er oder Comptoir. Antritt nöthigenfalls ſofort. Gfl. 
im sub A, S. in die Expedition niederzulegen. 3194. 


„c 

Ein jünger, nüchterner Mann ſucht ein Unterkommen 
aldaufſeher, derſelbe kann auch Gartenarbeit. 5 
firende wollen ihre Adreſſe unter Chiffre W. S. an 
edition des Boten frankirt einſenden. RE 


site 5 h - TEE nr 
1 Osten . Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem Co⸗ 
al und Weiungeſchäft zum 1. April c. vollendet; ſucht 
Fat heſcheidenen Anſprüchen Engagement. ER: 
nterzrndale A lige Adreſſen unter II. II. poste restante Liegnitz. 


Ein Kammerdiener, der über feine Brauchbarkeit gute 
fie beſit, noch in Stellung, unverheirathet, in gejeßten 
„nuch ſeine Militärjahre zur Genüge geleiftet hat, ſucht 
April c. eine Stelle wieder als ſolcher, Kaſſen⸗ oder 
dienen, Gütige Offerten beliebe man an die Expedition 
unter Chifte 14. E. 42. zu ſenden. 


fung der Hausfrau oder als Geſellſchafterin einer einz. 
‚Dame Stellung z. 1. April. Gütige Offerten werden 
unter Chiffre M. II. 68 Seichau poste restante. 


Nicht zu überſehen! 


Hehlfuhrwerk tüchtig beſorgt und auf das rechte Ohr hört 

an das linke nicht hört, ſucht bald eine dauernde Stellung. 

wall Abreſſen bittet man unter Chiffre P. E. poste 
Hirſchberg niederzulegen. 

Lehrlings⸗Geſuche. ; 

nen kräftigen, gefitteten Knaben nimmt in die Lehre 

berg der Schloſſermeiſter W. Hube. 


n gebildetes Mädchen aus guter Familie ſucht zun 


Al tüchtiger Windmüller, in der Bäckerei erfahren, der 


En, 


3227. Einen Lehrling nimmt an zu jeder Zeit r 
der Müllermſtr. atting, Alt⸗Schönau. 


Zum 1. April c. kann in meinem Specerei⸗ 
Geſchäft ein Lehrling eintreten. = 
3132 Herrmann Wandel. 

Landeshut i / Schl., im März 1868. . 


2520. Einen Lehrling ſucht | 
ö 1 Maler Franke in Löwenberg. 5 


3146. In meinem Deſtillations⸗Geſchäft findet ein Knabe, 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 

ſehen, als Lehrling zu Oſtern d. J. eine Stelle. 
Löwenberg i/Schl., den 12. März 1868. 
GE Alwin Hoffmann. 


3033. 7 5 \ 
Ein Lehrling a 
mit guten Schulkenntniſſen und aus guter Familie wird für 
ein Modewaaren⸗Geſchäft bald oder zu Oſtern geſucht. 
Offerten ſind in der Expedition diefes Blattes unter Chiffre 
N. N. 38 niederzulegen. f 


Ein Lehrling wird geſucht. Lehrgeld nach Uebereinkommen. 
3145. Otto 8 1 = 


Otto Bergs, Uhrmacher, 
Liegnitz, Goldbergerſtraße Nr. 3. 


———— —— — — — —— —yę— — — 
3141. Ein Lehrling findet Placement in der Kuhlmey chen 
Buchhandlung in Liegnitz. » 9 schen 


3129. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die (3 
ditorei zu erlernen, findet ein Unterkommen bei ee 
A. Marks, Conditor in Haynau. 
3014. Ein Knabe, welcher Luſt hat Uhrmacher 
findet unter ſoliden Bedingungen ein Unterkommen bei 


Ma deisky, Uhrmacher in Bunzlau. 


3237. Einen Lehrling ſucht 
Rudolph Reiß, Glaſermſtr. m Naumburg a/ Q. 


| Gefunden. 5 
3256. Ein Dachshund hat ſich bei Unterzeichnetem eingefun⸗ 
den und kann daſelbſt gegen Erſtattung der Koſten abgeholt 
werden. Schubert, Schuhmachermſtr. in Hirſchberg, 


Verloren 75 
3262. Finder des verlorenen Pfandſcheins No. 8305 wolle 
denſelben in der Baumert ſchen Pfandleihe abgeben. 


3164. Verloren wurde von der Kirche in Rabishau bis zur 
Mühle des Hrn. Hoffmann ein großer Pürl im! 
3 rtl. ne H. R Finder wird erſucht, ſelben beim Haushäl⸗ 
ter des Unterzeichneten gegen angemeſſene Belohnung abzuge⸗ 
ben. Vor Ankauf wird gewarnt. s 

R. Roſemaun, Gaſthofpächter. 


Zwiſchen Lomnitz und Schildau iſt ein graues Jaquet ver⸗ 
loren gegangen, Finder wolle daſſelbe gegen gute Belohnung 


beim Kutſcher E. Enge bei Herrn Mullermeiſter Sommer 


in Ober⸗Schmiedeberg abgeben. 


3277. Montag den 15. d. M. iſt beim Burgthor ein rothes 
Portemonnaie mit einem 2 Thalerjtüc, einem 8 Groſchenſtück 
und 14 Groſchen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 


gebeten, daſſelbe gegen e abzugeben beim Schuhmacher 3 


Schwarz unter der Garnlaube. 


7 


zu werden, f 


erthe von 


27 
EN 


% 


aa 1 Thaler Belohnung. A urſtpicknick. 4 


? Hirſchberg, den 16. März 1868 


A. Abonnement: Concert. 


Es ladet ergebenft ein a H. Häusler. Det w Weizenſg, Weizen geggen] Oerfte 


3280. Mittwoch als den 18. d. M. ladet Vormittag zum i 8 e — 
Wellfleiſch und friſcher Leberwurſt, Abends zum Wurſt 9 3.23 — 321 — 22 bes 2 Me Ih 
picknick ergebenſt ein Jüngling in den 3 Kronen. Niedrigſter J 3.14 =] 311 1 2023 m 2-18 


15 Gold⸗ und Papiergeld. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren ee! bei 


Auf Mittwoch d. 18. März 


Auf dem Wege von der katholiſchen Kirche zur äußeren 80 100 br ah Wels 
von 10 ½ Uhr a ell⸗ 


Schildauerſtr. iſt ein kleines katholiſches Gebetbuch in braunem 
Ledereinband, auf deſſen Titelblatt der Name Jul. Gottwald, 5 —fleiſch und Wellwurſt, 
Hirſchberg, verzeichnet iſt, verloren gegangen. Wer daſſelbe und des Abends zum 8 
bei mir abgiebt, erhält obige Belohnung. a Wurſtpicknick ladet ganz . ein 


Bucks im polen I . 
} ; 2 goldnen Anker, 
Paßt ie are been Wehrſig 3208. Donnerſtag den 19. d. M. ladet zum Pöckelbrat 


auf der dunklen Burgſtr. freundlichſt ein — J. Käfe im Krohn 
Geldverkepn Hotel zum „weißen Adler“ 
2049. 3 auch 400 Thlr. find zur erſten Hypothek auszuleihen. in Warmbrunn. 


Das Nähere in der Expedition des Boten. 3088. Donnerſtag den 19. März a. e.: Einweihung min 
3152. 200 bis 300 Thlr. ſind auf kurze di zu vergeben. ganz neu reſtaurirten Kegelbahn mit 13 Kegeln durch 


Näheres Herrenſtraße Nr. 24, 3 Treppen. (Eingang bei 23.) Lagenſchieben a 
3166. 150, 200, 300 u. 1000 rtl. find auf ländliche Grund: bis Sonntag den 22. März. — Alle luſtigen Kegelſch 
ſtücke gegen gute Hypothek zu verleihen durch den werden hierzu freundlichſt eingeladen. Für Billardſpfeler 
Commiſſionair Börner in Lauban. ein ganz neues Billard neben der Kegelbahn 4 0 
i . RT „ Arnold, 
0 Ein l 958 Un gen; 8 au: 959 ee in ce n E e m 
e als den 22. März, ladet in Gaſthof „zur Stadt Friedebeng!“ 
n 85 Arnold 8 Salon. Rabishau zu einer muſikaliſchen Abend⸗Ufterhalſ 
(Häusler's Reſtauration.) ganz ergebenſt ein N. Roſemann, Gaſtho 


Rabishau, den 16. März 1868. 


— rn 


Heute Mittwoch den 18. März: 


Getreide Markt: Prei 
Jauer, den 14. März 1868. 


Anfang 7 Uhr. 


Scheffel. äetl. ſgr. pf. ctl. ſgr. pf. rtl. for. pf. rtl. far pf. 0 I 


— na nn ann nn nn 


Breslauer Börfe vom 14. März 1868. Amtliche Notirungen. 
Brief. Geld. 31. | Brief. Geld. 


n 37 
; 1 or Jul. Eifenbahn: | 
ER 012 1 4 Rh Staats: Anleihen. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., M 
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